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Das Ltrteil vom Haag
Die Zollunion mit 8 gegen 7 Stimmen als „ vertragswidrig " erklärt

Genf , 5 , September .

Das Generalsekretariat des Bölkerbundes hat das

Gutachten des Haager Gerichtshofes über den öfter -

reichisch - deutschen Zollunionsplan bekanntgegeben .

Das Urteil hat folgenden Wortlaut :

Der Haager Gerichtshof beschließt mit acht gegen
sieben Stimmen : Ein Zollregime zwischen Deutschland
und Oesterreich auf der Grundlage und in den Grenzen
der Prinzipien des Protokolls vom IS . März 1S31 ist

nicht vereinbar mit dem Protokoll Nr . 1 gezeichnet
in Genf am 4 . Oktober 1S2S . Dieses Gutachten ist gleich -

zeitig in englischer und französischer Sprache abgefaßt .
Der französische Text gilt als authentisch .

gez . Adatschi ,

Generalsekretär Hammerskjöld .

Das Gutachten besteht » up drei Teilen : 1. dem Rechtsgutachten ,
datiert vom S. September 1931 , 2. dem abweichenden Gutachten der

Minderheit von sieben Richtern und 3. einem Sonder -

gutachten des früheren Präsidenten Anzilotti ( Italien ) .

Die Minderheit von sieben Richtern : der Präsident Adatschi und
die Mitglieder des Gerichtshofes Kellogg . Professor Schücking ,
Baron Rolin Zaequemin - Belgien . Sir ttccil hurst - England , von

Eysinga - Holland . wang - Ehina erklären sich dem Gutachten des

Gerichtshofes nicht anschließen zu können und habe daher ein

gemeinsames abweichendes Minderheitsgulachten abgegeben :

es kommt zu der Feststellung , daß das zwischen Deutschland und

Oesterreich in dem Protokoll vom 19. März 1931 vorgesehene Zoll -

regime vereinbar ist , sowohl mit dem Artikel 88 des Vertrages
von St . Germain als auch mit dem Genfer Protokoll vom

4. Oktober 1922 .
Die Richter Fromageot ( Frankreich ) , Graf Rostworowfti

( Polen ) , Allamira ( Spanien ) , Regrosko ( Rumänien ) , Guerro

( San Salvador ) , Urrulia ( Columbien ) und Vustamento ( Kuba )
erklären , daß ein Zollregime zwischen Oesterreich und Deutsch -
land , das in dem Protokoll vom 19. März 1931 vor -

gesehen sei , einen Akt darstelle , der geeignet sei , die U n a b h ä n -

g i g k e i t Oesterreichs in Frage zu stellen und aus diesem Grunde

unvereinbar sei mit dem Genfer Protokoll und gleichfalls mit dem

Vertrag von St . Germain .
Der frühere Präsident des Gerichtshofes Anzilotti ( Italien )

erklärt in seinem Sondergutachten , daß er sich grundsätzlich dem

Gutachten des Haager Gerichtshofes anschließt , jedoch über die

Motive einer anderen Ausfastung sei .
-i-

Der Spruch des Haager Gerichtshofs vervollständigt die

nicht zu verschweigende und nicht zu beschönigende Nieder -

läge . In Genf hat sich gezeigt , daß die Zollunion p o l i -

tisch nicht durchsetzbar ist . Im Haag ist festgestellt worden ,

daß sie auch j u r i st i s ch nicht zulässig war . Nach diesem

doppelten Mißerfolg werden auch die Urheber des Zoll -
unionsplans nicht leugnen können , daß sie mit verbundenen

Augen in ein Abenteuer gerannt sind .
In Genf war seit Tagen bekannt , wie der Haager

Spruch ausgefallen war . Es war darum ganz überflüssig .
die Regierungen von Berlin und Wien durch wirtschaftlich -

politischen Druck zur Verzichtserklärung zu zwingen . Für

sie wäre es ein ehrenvollerer Ausweg gewesen , wenn man

ihnen die Möglichkeit gelassen hätte , zu erklären , sie beugten

sich loyal dem Spruch des höchsten Gerichtshofs der Welt

und verzichteten deshalb auf ihren Plan . Ein verlorener

Prozeß ist leichter zu tragen als eine diplomatische Nieder -

läge . So aber , wie die Dinge gelaufen sind , hat man erst
die diplomatische Niederlage einstecken müssen und hinterher
noch den verlorenen Prozeß !

Es kommt heute nicht darauf an , daß uns die juristische
These der Sieben besser gefällt als jene der Acht . Ganz gewiß
wird der im Haag geführte Prozeß einmal von der Welt -

geschichte korrigiert werden . Ganz gewiß wird eine spätere
Zeit erkennen , was die Höflichkeit auch der Minderheit im

Haag noch verschweigt , nämlich daß Verträge , die gegen die

gutenSitten verstoßen , nicht bindend sein können . Leider

aber ist ebenso gewiß , daß der Weg zu dieser Korrektur und zu
dieser Erkenntnis , die für Oesterreich die Befreiung aus der

Sklaverei seiner sogenannten „ Selbständigkeit " bedeuten .

p ach dem Zollunion - Abenteuer viel weiter ist als er es zu »

Die neue Wetterkatastrophe
Niederschlagmenge in Berlin 4 % cm — Feuerwehr 200 mal alarmiert

Die allgemeine W e l l e r l a g e hat sich in den letzten
24 Stunden wesentlich verschlechtert . Das gestrige Rächt -
gewitter , da » die bisher stärksten Riederschlagsmengen in diesem
Jahre mit sich brachte , bildet gewissermaßen den Ilebergang zu küh -
lerem und zunächst unbeständigem Ivetter .

Die Ursache des nächtlichen Unwetters ist in dem

Zusommenprall warmer und sehr kühler Luftmassen zu suchen . Aus

Westen kam ein Kaltluftkörper heran , der über Oesterreich
und Mähren mit einem Warmluftstrom , der sich vom südlichen
Balkan und der Adria nach Norden bewegte , zusammenstieß . Dabei
entwickelte sich eine vechältnismäßig kleine , jedoch sehr kräftige De -

pression , die an der Grenze der Kaltluftzone nordwärt » über unser
Gebiet hinwegzog . Am besten kann man sich ein Bild von der Stärke
des stundenlang mit unerhörter Heftigkeit anhaltenden Regens
machen , wenn man erfährt , daß die

Riederschlagsmengen in Berlin in wenigen Stunden <4 Milli -
meter

betragen haben . Das Mittel für den ganzen Monat

September beträgt 43 Millimeter . Das Unwetter -

gebiet hat heute die Pommersche Bucht erreicht . Bei starten
Regenfällen wird aus dem Küstengebiet Windstärke „ 8 " und „ 9 "

gemeldet .
Für die nächste Zeit steht im allgemeinen keine durchgehende

Beruhigung in Aussicht . Für den Sonntag lautet die Prognose :
Kühl , veränderlich , vereinzelte Regenschauer und frische Wind « .

lleber 200 Feuerwehralarme in der Nacht .
Der W o l k e n b r u ch hat in vielen Stadtvierteln , wie bereits

heute früh berichtet , schweren Schaden angerichtet . In der

Zeit von 22 Uhr bis 3 Uhr nachts wurde die Feuerwehr über
200mal alarmiert , um bei Ueberschwemmungen Hilf « zu
leisten . Besonders am Kurfür st endamm , in der Porck -

straße und zahlreichen anderen tiesgelegenen Straßenzügen und

Bahnunterführungen hatten sich in kurzer Zeit tiefe Stauseen
gebildet , die den gesamten Verkehr behinderten . Wie immer bei

starken Regenfällen haben auch diesmal wieder einige

Siedlungs - und Laubenkolonien unler der Gewalt der herein -
brechenden Wassermassen sehr gelitten .

Die Feuerwehr ist auch heute vormittag noch an verschiedenen Stellen
mit Motorspritzen tätig , um an den gefährdetsten Stellen die

Wasiermengen abzusaugen . In einigen Fällen sind in Lager - und

Wohnkellern durch Ueberschwemmungen erhebliche Verwüstungen und

schwere Sachschäden angerichtet worden .

England im Zentrum des Ltnwetters .

Schwere Schäden an Häusern , Werken und Fabriken .

London . S. September .
In vielen Gegenden Miltzelenglands haben in den letzten

Tagen die Bewohner ihre Häuser räumen müssen , weil sie
von dem ununterbrochenen Regen unterwaschen sind und zusammen -
zuMrzen drohen . In Leeds und S h e f i e l d sind am Freitag
mehrere Fabriken geschlossen worden , da man einen

Einsturz der Baulichkeiten befürchtet . Meldungen über sortge -
schwemmte Bahndämme , unterbrochenen Zugverkehr , abgeschnittene
Dörfer usw . lausen stündlich aus allen Teilen Englands ein . In der

Rühe « m Shefield ertranken ISO Schweine aus einer Weide . In
L e e d » fleht das Geschäftsviertel an manchen Stellen mehrere Fuß
hoch unter Wasier . so daß der gesamte Straßenverkehr eingestellt
werden mußte . In Rotherham steht das Elektrizität » -
werk unter Wasser . Durch die Unterbrechung des Stromes ist
der gesamte Jndustrieverkehr der Gegend lahmgelegt . In Maus -

sield brach ein Wasserreservoir und überschwemmte das benachbarte
Land . Zehntausende Hektar Lande » , aus denen die Ernte völlig ver -

nichtet ist . bieten in allen Teilen des Landes einen trostlosen Anblick .

vor war . Daß die Urheber dieses Abenteuers die gerechte
und vernünftige Sache des Anschlusies durch ihre Ungeschick -
lichkeit geschädigt haben , das ist der schwere Vorwurf , den

wir heute gegen sie erheben müssen .

Die LlrieilSgründe .

Die Urteilsbegründung führt aus :

Oesterreich ist «in e m p s i - n d l i ch e r Punkt in der «uro -

päischen Ordnung und seine Existenz ist ein wesentliches Element
der politischen Regelung in Europa , die dem Kriege folgte . Ar -
tikel 88 des Vertrages verpflichten Oesterreich , ohne ihm ein abso -
lutes Veto mit Bezug auf die Preisgabe seiner Unabhängigkeit
oder auf Handlungen , die geeignet zu ihrer Beschränkung wären ,

aufzuerlegen , in gewissen Fällen die Zustimmung des Völkerbunds -
rats zu erlangen . Andererseits sieht das Wiener Protokoll keine

Klausel vor .

Unler Veräußerung der Unabhängigkeit ist jede freiwillige
Handlung des österreichischen Staates zu verstehen , die ihn
seine Unabhängigkeit einbüßen läßt oder seinen souveränen

Willen demjenigen eine » anderen Staate » unterordnet .

Schließlich muß der Zweck der Verpflichtung Oesterreichs sich jeder
Handlung , die dazu angetan ist , seine Unabhängigkeit zu gefährden ,
zu entholten , so ausgesaßt werden , daß jede Handlung aus -

geschlossen sein soll , von der man noch vernünftigem Ermessen
annehmen kann , daß sie diese Unabhängigkeit in Gefahr
bringt .

Dos enthält für Oesterreich die Verpflichtung , seine wirtschaftliche
Unabhängigkeit nicht dadurch zu beeinträchtigen , daß es einem
anderen Staat eine Sonderbehandlung oder ausschließende Vorteile

gewährt , die seine Unabhänigkeit zu bedrohen geeignet sind .
Das Gutachten sagt weiter : Daß die Errichtung der Zollunion

mit Deutschland an sich nicht einen Akt der Veräußerung der Un -

abhängigkeit Oesterreichs darstellt , kann kaum bestritten werden , denn

Oesterreich hört dadurch nicht auf , innerhalb seiner Grenzen ein

besonderer Staat mit eigener Regierung und eigener Verwaltung

zu sein , und wenn nicht mit Rücksicht auf die Gegenseitigkeit ,
die der geplant « Vertrag rechtlich oder tatsächlich vorsieht , so kann

man doch wenigstens mit Rücksicht auf die Sündigungsmöglich -
keit sagen , daß Oesterreich juristisch die eventuelle Ausübung
feiner Unabhängigkeit behält . Man kann sogar behaupten , daß
die Unabhängigkeit Oesterreich » im Sinne de » Artikels SS nicht

eigentlich gefährdet ist und daß infolgedessen vom juristischen
Standpunkt kein Widerspruch zu diesem Artikel besteht .

Dagegen ist es schwer , zu leugnen , daß die geplante Zollunion eine

„ Sonderbehandlung ' darstellt und daß sie für Deutschland
gegenüber Oesterreich „ Vorteile ' vorsieht , von denen dritte

Mächte ausgeschlossen sind .

Die gemeinsame Auffassung der Minderheit
erklärt , daß sie in dem Gutachten keine Gründe gefunden habe dafür ,
wie diese Zollunion die Unabhängigkeit Oesterreichs gefährden könnte ,
wenn das Gutachten selbst sagt , daß das von dem Wiener Protokoll
vorgesehene Regime keine Veräußerung der Unabhängigkeit
Oesterreichs darstellen würde .

Nach Ansicht der Minderheit hat sich der Gerichtshof nicht
mit Erwägungen oder Folgerungen politischer Natur zu befassen ,
da von ihm ein Gutachten über eine juristische Frage — eine

Auslegung von Texten — verlangt worden ist . Die Minderheit stellt
fest , daß Artikel 88 von St . Gerinain dazu bestimmt war , die
dauernde Existenz Oesterreichs als eines besonderen Staates zu
sichern . Sie erinnert daran , daß die Unabhängigkeit eines Staates

nicht berührt wird , wenn er in Beschränkungen seiner Handlungs -
sreiheit « inwilligt , denen er zustimmen kann , wenn er dadurch
nicht auf seine organisch « Macht verzichtet .

Im Genfer Protokoll hat Oesterreich im Hinblick auf
eine besondere Situation die Verpflichtungen erneuert ,
die es schon im Artikel 88 eingegangen war , wobei die Formulic -

rung zur Anpassung an diese Lage leicht abgeändert war . Die

Klausel des Protokolls , die für Oesterreich das Verbot festlegt ,
irgendeinem Staate ein Sonderregime oder Sondervorteile zvzu -
gestehen , die sein « Unabhängigkeit bedrohen könnten , bedeutet in

keiner Weise ein « Ausweitung der im Artikel SS enthaltenen



Oer Hexenkessel
Die Aazis setzen ihre Koc

Vraunfchweig , 5. September . ( Eigenbericht . )
In der bratmschweigischen NSDAP , geht es wild durcheinander .

Wieder hat ein nationalsozialistischer Stadtverord »
neter sein Mandat mit solgender Begründung nieder -

gelegt :

„ Auf Grund innerer Bedenken , hervorgerufen durch die Hal -
tun «, und Stellungnahme der nationalsozialistischen Reichsleitung
in München während der letzten Monate , ganz besonders aber
durch die Verhältnisse in der braunschweigischen nationalsozialisti¬
schen Stadtverordnetensraktion , sehe ich mich gezwungen , mein
Stadtoerordnetcnmandat niederzulegen und meinen Austritt aus
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterparei zu erklären . In
diesem Sinne wurde bereits vor acht Tagen der Fraktion ? -
Vorsitzende Herr Zörner benachrichtigt , jedoch bin ich bis zum
heutigen Tage ohne Benachrichtigung geblieben .

gez . Otto Masche . "

Landtagspräsident Zörner , der gleichzeitig Vorsitzender der

Stadtverordnetensraktion ist , versetzt seinem früheren Parteifreund
einen gehörigen Eselstritt , indem er auf die Amtsniederlegung
seines Freundes erklärt :

„ Die Erklärungen austretender Nationalsozialisten machen
Schule . Auch Herr Masche hat entdeckt , daß er nicht wegen
fortgesetzten Schwänzens der Stadtverordnetensitzungen
sein Mandat wohl oder übel niederlegen mußt « , sondern daß
die Richtung der Partei ihm plötzlich bedenklich wurde . Di « Sache
entbehrt nicht des Humors . "

Aus dem Zeitungskrieg , den die braunschweigischen
Rechtsparteien nach der Amtsniederlegung Franzens gegeneinander
führen , geht deutlich hervor , daß Minister Franzen schon am
Z. Juni Hitler mitgeteilt hat , daß er unter keinen

Umständen das Ministeramt weiterführen wolle .
Am 9. Juli hat Franzen mit Hitler , Frick und Göhring in Berlin
verhandelt und bis zum 27. Juli , der Amtsniederlegung , hat sich
Hitler nicht endgültig geäußert . Daraus geht einmal
hervor , daß der Abgott in München selbst nicht weiß , was er will ,
und zweitens , daß Franzen nicht die Notverordnung der Regierung
Brüning zum Anlaß seines Rücktrüls nehmen konnte , denn diese
Notoerordnung wurde erst am 5. Juni erlassen , sondern daß nur die

Prozesse , die Franzen in Berlin und Braunschwcig zu sichren
hatte , seinen Entschluß beeinflußt haben .

Inzwischen fordern die Nazis nach wie vor den zweiten
Minister . Sie haben dafür den Parteibuchbeamten , Regierungsrat

in Braunschweig
litionsbrüder unier Druck

Dietrich Klagges - Braunschweig , vorgeschlagen . Klagges
wurde seinerzeit wegen politischer Betätigung für die NSDAP , als
Rektor in Benneckenstein am Harz gemaßregelt uird dafür von

Franzen als Regierungsrat in das Kultusministerium berufen . Die

Fraktion Bürgerliche Einheitsliste wird voraussichtlich noch im Lauf «
des heutigen Tages zu diesem Vorschlag Stellung nehmen . Der Vor¬

schlag ist im Einvernehmen mit Hitler erfolgt . Um der „ Bürger -
lichen Einheitsliste " das Essen schmackhafter zu machen , erklärte der

nationalsozialistische Gauleiter R u st - Hannover , daß „ jede Sabo -

tage der Rechtsparteien mit bedingungsloser Opposition
beantwortet " werde . Die Bolkspartei hat sich zwar auf einen

Minister festgelegt , ober was ist bei ihr überhaupt fest ? Inner -

halb der bisherigen Regierungskoalition herrscht eiichweilen das

größte Durcheinander .

Oer Landrai von Schweidnitz .
Die Herrfchast der Minderwerstgen .

Breslau , 5. September . ( Eigenbericht . )

Die preußische Staatsregierung hat den Schweidnitzer Landrat

von Salisch seines Amtes enthoben . Die Amtsenthebung hat in

der breiten Oesfentlichkeit Schlesiens allgemeine Zustimmung hervor -

gerufen . Salisch hat das Treiben der Nationalsozia -
l i st e n jahrelang ganz offen begünstigt . Das preußische

Uniformverbot hatte in seinem Kreise keine Geltung . Ungs -

stört übten die SA . - Kolonnen in der Nähe seines Wohnsitzes . Er

ist überdies der größte Grundbesitzer in der Gegend von Schweidnitz

und zugleich einer der schlechtesten Steuerzahler , auf den sich seine

Berufsgenossen gerne berufen .
Die Entscheidung der Staatsregierung ist im wesentlichen durch

die Haltung des Landrats während der letzten Sitzungsperiode des

niederschlesischen Provinziallandtages im April bestimmt worden .

Damals hatte es Herr von Salisch , der dem Provinzparlament als

Hugenberg - Abgeordneter angehört , unterlassen , von seinem

Fraktionskollegen , dem Führer der niederschlesischen Deutschnatio -

nalen von Goßler , abzurücken , als dieser von der Redner -

tribüne des Provinziallandtages herab das gegenwärtige politische

System in Preußen als „ Herrschaft der Minderwertigen " bczeich -

nete . Salisch , dessen Amtsführung auch schon früher zu Beanstan -

düngen durch das Ministerium Anlaß gegeben hatte , erntet jetzt nur

die Früchte seines damaligen Verhaltens .

Verpflichtung . Nachdem die Minderheit eingehend ihre Gründe für
diese Ansicht dargelegt hat , gelangt sie zu der

Schlußfolgerung , daß jeder Akt . der eine Verletzung der von
Oesterreich im Protokoll übernommenen Verpflichtung darstellen
würde , gleichermaßen die Verletzung des Artikel » SS bedeuten
müßte , und daß sonach , wenn das von dem wiener Protokoll
vorgesehene Regime mit dem Artikel SS im Einvernehmen steht .
e » nicht unvereinbar mit dem Genfer Protokoll sein könnte .

Die Minderheit kann weder annehmen , daß im allgemeinen eine
Zollunion eine Gefahr für die Unabhängigkeit der bettligten Staaten
darstellt , noch zugeben , daß das im Wiener Protokoll vorgesehene
Regime im ganzen als unvereinbar mit den Verpflichtungen Oester -
reich ? gelten könnte , wenn keine einzelne Bestimmung dieses Proto -
kolls da ist . Ein solche Bestimmung ist aber nicht vorhanden .

Die Urteilsverkündung .
Haag , 5. September .

Die öffentliche Sitzung des Ständigen Internationalen Gerichts -
Hofs wurde pünktlich 19 Uhr im großen Sitzungssaal des Friedens -
palastes vom Präsidenten A d a t s ch i eröffnet . Obwohl man allge -
mein dieser Sitzung nicht mehr mit der großen Spannung entgegen -
sah , mit der dies ohne die bekannten Vorgänge in Genf der Fall
gewesen wäre , hatte sich doch noch eine außergewöhnlich zahlreiche
Zuhörerschaft eingefunden , unter der sich fast alle Mitglieder des
Haager diplomatischen Korps und eine größere Anzahl holländischer
und ausländischer Pressevertreter befanden . An den Tischen der
Parteien hatten für Deutschland Professor Dr . B r u n s , für Oester -
reich Professor Dr . K a u s f m a n n Platz genommen , während die
Gegenseite nur durch ihre Haager Gesandten vertreten war . Zunächst
verkündete der Präsident die Begründung zu dem damaligen Be -
schluß des Gerichtshofs , durch den der Antrag Oesterreichs auf Zu -
billigung eines Richters ad hoc zurückgewiesen worden ist . Sodann
wurde der Text der Haager Entscheidung verlesen .

Liiwinow - Devaiie in Genf .
Llm die Behandlung des Wirtschastsfriedenspalies .

Genf , 5. September . ( Eigenbericht . )
Der Beratung des Europaausschusses lag heute der Bericht des

Redaktionsousschusfes an die Vollversammlung des Völkerbundes
vor . Er enthält im wesentlichen olle im Bericht des Koordinations -
komitces bereits aufgezählten Vorschläge . Zwei auffallende
Lücken sind aber darin enthalten . Es fehlt der sogenannte
Franqui - Plan für die Jndustriekreditbank und jedes Wort über die
Behandlung des Litwinowschen Antrages auf Abschluß eines wirt -
schaftlichen Richtangrissspaktes . Einleitend erklärte der Vorsitzende
M o t t a - Schweiz zum letzten Punkt , er sei der Meinung , dieser
Antrag müsse dem Wirtschaftskomitee des Völkerbundes überwiesen
werden . L i t w i n o w verhöhnte den merkwürdigen Umstand , daß
für alle möglichen Fälle die Europakommission Unterausschüsse ein -
gesetzt habe , nun aber plötzlich für seinen Vorschlag das gleiche nicht
tun könne . Wenn die Europakommission sage , sie sei unzu -
st ä n d i g , dann ziehe er den Antrag zurück . Er wisse aber nicht ,
ob seine Regierung sich nicht jetzt zurückziehe . Er
mache daher den Vorschlag , den Antrag entweder dem Zehneraus -
schuh der Europakommission oder einem besonderen Unterausschuß
zu überweisen . Curtius äußerte Bedenken gegen Litwinows
ersten Vorschlag , die Ueberweisung an das Expertenkomitee , das
feine Arbeiten für beendet erklärt hat . Dagegen unterstützte er be -
sonders warm und sehr geschickt den zweiten Vorschlag auf Ein -
setzung eines Spezialausschusses für den Nichtangriffspakt . Es
gebe keinen entscheidenden Einwand dagegen , zumal wenn die Zu -
stimmung der Vollversammlung dazu vorher eingeholt werde . Es
wäre also zweckmäßig , heute nur zu beschließen , daß unter Vor -
behalt dieser Zustimmung ein Unterausschuß bald eingesetzt werde
zur Prüfung des Antrages Litwinow . Die Lücke im Bericht müsse
unbedingt ausgefüllt werden mit der Auszählung dessen , was bis -
her geschehen sei . Lord C e c i l sagte , nur die praktische Frage
der Begründung des Antrages sei hier noch zu untersuchen . Die
Vorschläge Curtius ' komplizierten die Arbeit bedeutend und
belasteten auch die Regierung ? - und Sachvertreter zu sehr . Der
Plan müsse im Wirtschaftskomitce besprochen werden , da im Europa -
ausschuß ein große Anzahl Völkerbundsmitglieder nicht vertreten
sei . Wenn Litwinow mit Zurückziehung eines Antrages
drohe , so sei dies keine Art , zu verhandeln , mit der man
zu einer Zusammenarbeit kommen könne . Ciancavelli -
Italien schloß sich Litwinow an . Er begreife nicht , worin die

Schwierigkeiten beständen , den Plan an ein Spezialkomitee zu ver -
weisen . Der Plan interessiere doch fast ausschließlich die europäischen
Staaten . Er unterstütze daher Litwinows Vorschlag .

Aoch kein Frieden in Chile .
Flottenmeuterei dauert an .

Santiago de Chile , S. September . ( Reuter . )
Di « meuternde Besatzung der Flotte hat sich geweigert , die Vor -

schlage , die ihr die Regierung unterbreitet hatte , anzunehmen . Die
Regierung hat «inen Funkspruch der Kommunisten an die meu -
ternden Matrosen abgefangen , in dem die Meuterer aufgefordert
werden , kein Abkommen zu unterzeichnen , bevor die kommunistischen
Organisationen die Macht im Staate übernommen hätten .

Die Regierung hat die Verhaftung aller kommu -
nistischen Führer angeordnet . In Santiago herrscht seit
gestern abend Ruhe , die Straßenbahnen haben den Dienst noch nicht
ausgenommen . In bestimmten Vierteln der Stadt sind Truppen
zusammengezogen .

Stahlhelmspielerei .
Oer eigene Kamerad über den Haufen geschossen .

Dortmund , S. Septenrber .
Als der I u n g st a H l H e l m e r E. Koop die Geschäftsstelle des

Stahlhelms in der Schwanenftrahe verließ , brach er in einer Haus -
tür tot zusammen . Er war erschossen worden . Von
Straßenpassanten , die auf den Schuß herbeigeeilt waren , wurde er
aufgefunden . Man vermutete zunächst , daß Koop von politischen
Gegnern erschossen worden sei . Wie jedoch der Polizei jetzt mitgeteilt
wird , ist Koop von einemseiner Kameraden erschossen
worden . Koop befand sich mit den beiden Stahlhelmcrn Lasset und
Lüdicke im Hausflur des Stahlhelmheims , wo sie mit einem
Revolver hantierten . Plötzlich ging ein Schuß los , durch den
Koop so unglücklich getroffen wurde , daß der Tod kurz darauf ein -
trat . Der Schütze Lüdicke zog sich durch den Schuß selbst eine

Handvcrletzung zu.

Der Besuch de » Reichskanzlers bei den Reichswehrches » von
Hammerstein und Schleicher , der nach offiziöser Angab « nur ein
Höflichkeitsakt gewesen sein soll , hat Sparmaßnahmen an den Groß -
perqionen und am Wehretat gegolten . Nochmalige Prüfung dieser
Möglichkeit soll zugejagt Morden sein .

Kein Gtabtgeld an Nazis .
Direktoren müssen zahlen . — Boussei geht .

Die Lösung des seltsamen INi e t v e r t r a g e ». der den Nazis
ein der Stadt Verlin gehörendes Haus ausliefern wollte , ist nun doch
erfreulicherweise auf eine Art erfolgt , die für die Stadt Verlin kein
materielles Opfer bedeutet . Das Rachrichtenamt der Stadt Verlin
teilte heule mittag mit :

weder die Stadt noch eine der in der Presse erwähnten Gesell -
schaflen ( Berliner Rordjüdbahn A. - G. , Vervlina Grundstücks A. - ffi . in
Liquidation . Berliner Baustudien Sl . - G. in Liquidatibn ) haben eine

Entschädigung oder Abfindung gezahlt . Die für das Zustande¬
kommen des Vertrags verantwortlichen Direktoren
haben vielmehr von sich au » dem Nieter aus eigenen Mitteln
die Aufwendungen erseht , die von ihm nach den vertraglichen Be -
stimmungen für die Zustandsehung der Räume verausgabt waren .
Das hau » wird am Mittwoch geräumt sein . Direktor Doktor
V o u j s e t Hot schon vor mehreren Tagen freiwillig seinen Rücktritt
als Vorstandsmitglied der Berliner Rordsüdbahn A. - G. angeboten .
hierüber wird in der kommenden Woche der Aufsichtsral zu ent -
scheiden haben .

Rechnungsabschluß - 1930 .

Wiederbeginn der Ausschoßarbeit .
Wir meldeten schon , daß am 20 . September der Straf -

rechtsausschuß des Reichstages seine Arbeiten fortsetzt . Be -
reits am 14. September beginnt der Rechnungsausschuß des Haus -
Haltsausschusses mit seinen Arbeiten .

Dabei handelt es sich nicht nur um einige Denkschriften des
Rechnungshofes des Deutschen Reiches , sondern auch um die H a u s -

Haltsrechnung 1930 , die erfreulicherweise wieder auf den Tag
pünktlich fünf Monate nach Jahresabschluß vorgelegt wird .

Giennes - Leute gegen Hiiler - Leute .
Nächtliche Schießereien und Schlägereien/Mehrere Verletzte

In der vergangenen Nacht kam es vor einem Lokal in der
Sieber st raße unweit des Alexanderplatz zu einer schweren
Schlägerei zwischen Kommunisten und National -
s o z i a l i st e n , die in eine Schießerei ausartete . Der 28jährige
Otto Könitz aus der Palisadenftraße , der Mitglied der NSDAP .
ist , wurde von zwei Kugeln in den Oberschenkel ge -
troffen . Schwerverletzt wurde K. ins Krankenhaus am Friedrichs -
Hain gebracht . Als die Polizei erschien , flüchteten die Gegner und
es gelang nur iroch fünf von ihnen festzunehmen .

In der Bahnhofstraße in Köpenick gerieten nachts gegen 3 Uhr
Stennes - LeuteundHitler - Leute aneinander . J >n Ver -
laufe der Schlägerei , die mit Schlagringen und Tot -

s ch l ä g e r n vollführt wurde , erlitt ein Beteiligter erhebliche Ver -

letzungcn . Das Ueberfallkommando machte der Straßenjchlacht ein
Ende und nahm drei Personen fest .

An verschiedenen Stellen der Stadt wurden in der Nacht
Schmier - und Klebekolonnen durch Polizeipatrouillen
mitten in der Arbeit überrascht . Es erfolgten «ine Reih « von Fest -
nahmen .

Cxplofion auf japanischem Kreuzer .
6 Mann über Bord geschleudert , 30 verletzt .

Tokio , 5. September .
Bei der Explosion eines Gastanks an Bord des

japanischen 15000 T o n n e n k r e u z c r s „ N oto r o" , die heute
in den frühen Morgenstunden im Hafen von Yokohama sich ereignete ,
wurden sechs Mann über Bord geschleudert und

dreißig andere verletzt . Der Kreuzer verließ den Hafen , da
man eine neue Explosion befürchtete . Zwei andere japanische
Kreuzer helfen bei den Läscharbeiten und beteiligen sich an der Suche
nach den Opfern .

Die Raturkaiastrophe in China .
2,4 Millionen Menschen obdachlos .

London . 5. Scptcnibcr .

Während die Fluten des Jangtse in Hantau immer noch einen

kaum verminderten Wasserstand von 17,5 Meter über normal

aufweisen , sind die Flüsse im Gebiet des „ Großen Kanals " im

Steigen begriffen . Di - Deiche an der Einfahrt zum „ Großen

Kanal " gegenüber Tschingtiang sind am Freitag eingestürzt ,

die einbrechenden Wassermassen haben mehrere hundert Quadratkilo -

meter überschwemmt . 50 000 Menschen sind obdachlos geworden .

Der Gouverneur der Provinz Kurngtsu gibt nach einer eingehenden

Besichtigungsreise bekannt , daß allein in seinem Gebiet 18 Regie -

rungsbezirke von der Katastrophe betroffen und 2,4 Millionen

Menschen obdachlos sind . Banden haben sich das Unglück

zunutze gemacht und plündern die Städte am Süduser des Jangtse

unterhalb Wutschang bis hinab nach Wufieh .

Raziaufmarsch in Oranienburg verboten
Der für Sonntag von den Hakenkreuzlern in Oranienburg

geplante Hakenkreuzleraufmarsch ist vom Landrat des Kreises Nieder -

barnim , Schlemminger , verboten worden . Es sind von der

Polizei alle Vorkehrungen getroffen worden , um dieser Anordnung

volle Geltung zu verschaffen . In Germendorf bei Oranien -

bürg findet morgen , wie bereits berichtet , das traditionelle Ernte -

fest statt und die Oranienburger Nazis hatten durchblicken lassen ,

daß sie , oerstärkt durch den Berliner Motorsturm , bei dem Volksfest

auf „ ihre Art " werben würden . Es ist erfreulich , daß die Behörden

auf unseren Hinweis angesichts der drohenden Gefahr sofort alle

Maßnahmen ergriffen haben , um staatstreue Bürger vor der

Willkür und den Uebergriffen der braunen Landplage zu schützen .

Ersparnisse beim Schulneubau Lichtenberg .
Dem Stadtgemeindeausschuß geht eine Borlage zu.

nach der die Kosten für den Schulneubau an der Schlicht -

a l l e e in Lichtenberg von 7. 2 Millionen auf ß,4 Millionen herab -

gesetzt werden . Die (5 r s p a r n i s ist ermöglicht worden durch pro -

grammatische Einschränkungen des Baues , z. B den Fortsall von

zwei Turnhallen , einer Schrilleiterwohnung und ähnliches . Die ge -

samte Ersparnis beläuft sich auf 780 000 M. Hinzu kommen aller -

dings 18 000 M. für Unwetterschäden , die am 31. Mai d. I . ent -

standen sind . Die Ausgaben für das lausende Jahr verringern sich

noch dadurch , daß alle auffchiebbarcn Arbeiten auf die nächsten Jahre

verteilt werden . Hierzu gehört z. B. Hofbesestigung » nd Pflasterung ,

Schulgärten , Sport - und Spielplätze und der Ausbau des Ober -

lyzeums , das nur im Rohbau vollendet wird und dann vorläufig

liegen bleibt . _ _

An Vorö des „Nautilus " alles wohl .
In der vom meteorologischen Institut in Tromsö

aufgefangenen und in der Morgenausgabe des „ V o r w ä r t s "

bereits veröffentlichten Meldung vom U- Boot „ Nautilus " teilt S : r

Hubert Wilkins mit . daß sich a n B o r d a l l e s w o h l b e f i n d e.

Es ist dies die erste Nachricht vom U- Boot seit fünf Tagen . Nun -

mehr sind alle Befürchtungen zerstreut worden , die man angesichts

des langen Schweigens von Sir Hubert Wilkins über das Schicksal

seiner Expedition hegte . Vorläufig ist es noch unbekannt , aus

welchem Grunde die drahtlose Verbindung zwischen dem „ Nautilus "

und den nordischen Funkstationen tagelang unterbrochen war

Vürgermeisterwahl In Vergedorf . In der zu Homburg . ge -
hörenden Stadt Bergedorf war die Neuwahl einesBürger -
meifters und eines Ratsmannes notwendig geworden , da die

Amtszeit des bisherigen sozialdemokratischen Bürgermeisters abge -
laufen war und der Ratsmann sein Amt wegen Krankheit zur Ver -

fügung gestellt hotte . Die Neuwahlen erfolgte, , am Freitagabend .
Zum Bürgermeister wurde der Schriftleiter der sozialdcmo »
k r a t i f ch e n „ Bergedorfer Zeitung " , Genosse Friedrich Frank ,
gewählt . Besoldet «? Ratsmonn wurde «in Bürgerlicher .



Die Kapitalflucht aus Europa
stellt zwei Fünstel des Goldbestandes in USA . !

New Jork , 5. Ssptemb - er . ( Eigenbericht . )
D- er g« samte Goldbestand in USA . beträgt nach einer Halbamt -

lichcn Information fünf Milliarden Dollar . Davon stellen

zwei Dollarmilliarden geflüchtetes Auelandskapital
dar . Es wird amtlich auf das entschiedenste t - estritten , daß Gold »

aufspeicherungepläne verfolgt werden . Da » einzig « Mittel gegen
die abnorm « Goldsituation sei die Wicderhc . st . llung des Weltoer »

trauens . Aus einem europäischen Staat , der in den halbamtlichen
Informationen allerdings nicht genannt wird , find allein
790 Millionen Dollar Goldwerte nach Amerika geschickt
worden .

Noble Landesverräter .
Wien , 5. September . ( Eigenbericht . )

Der Zusammenbruch der A m st e l b a n t in Amsterdam enthüllt
einen österreichischen Kapitalfluchtskandal . Es stellt sich jetzt heraus ,
daß nicht nur die bekanntesten österreichischen K ü n st l e r von der
Wiener Staatsoper und dem Burgtheater sehr erhebliche Dollarbe -
träge bei der Amstelbank eingelegt hatten , sondern auch chocharisto -
traten . Man nennt unter den Einlegern Prinz Fürstenbcrg
mit 75 000 Dollar , Prinzessin Hohenlohe mit ebensoviel , Graf
Harr ach mit lZVOÜ , Graf Herdegg mit 14 IM , Baron
G a u t s ch mit 147 000 , Baron C h l o m e tz k y mit 52 ( M, die Mark¬
grafen Pallaoicini mit 98 ( M, die Grafen Traun mit 50 000
Dollar und Graf Draskooich mit 30 000 holländischen Gulden .
Oesterreich leidet unter dem stärksten Kapitalmangel . Aber die ganz
feinen Leute haben ihr Vermögen im Auslande angelegt , ste haben
ihr Land vollständig aufgegeben .

Wahlrechtskamps in Island .
Llnerirägliche Benachteiligung der Städte .

Die Althingswahlen in Island waren herbeigeführt
durch die Forderung der Sozialdemokratie , das seit frühester Zeit
bestehende Wohlrecht zu ändern . Als das Wahlrecht geschaffen
wurde , war Island «in reines Vauernland , dessen Bauern einzeln
auf ihren . Höfen wohnten : Städte oder auch nur größere Sied -
lungen gab es nicht . Das Land war in Wahlkreise geteilt und jeder
Kreis wählte seinen Abgeordneten . Wie überall haben auch in Is <
land Gewerbe und Handel eine völlige Umschichtung der Bc -

völkerung bewirkt . Es bildeten sich Städte , in denen sich eine immer

größere Volkszahl zusammenballte : doch sind sie wahlrechtspolitisch
immer mehr entrechtet gegenüber den Bewohnern der Landkreise .
Dieses Unrecht wollen die Sozialdemokraten beseitigen . Es ist nie

stärker erwiesen worden , als gerade bei der jüngsten Wahl .
Die Bauernpartei erhielt mit 13 000 Stimmen 23 Sitze und

damit bei 42 Mitgliedern des Althing die absolute Mehrheit .
Die Konservative Partei erhielt mit 17 V00 Stimmen 15 Sitze und
die Sozi aldemokrati « mit 0000 Stimmen nur 4 Sitze . Sie

verlor gegen die letzte Periode 1 Sitz . Es haben also 13 000 Stimmen
23 und 23 000 Stimmen 19 Vertreter !

Daß unter diesen Umständen die Sozialdemokraten den Wahl -

rechtskampf nicht ausgeben , ist klar . Sie werden ihn verstärkt fort -

setzen und sie hoffen schon im nächsten Jahr Erfolg zu haben , denn

die Gegner der heutigen Regierung haben in der Ersten Kommer

die 5) ä l s t e der Stimmen und sie wollen dem Fortschritt dienen .

Norman Thomas verhaftet .
Der präsidentschastskandidat als Streikposten .

paterjon ( New Jersey ) , 5. September .
Norman Thomas , der bei den vorigen Präsidentschafts -

wählen sozialistischer Kandidat war , ist mit 47 anderen verhaftet

worden , weil sie versuchten , Arbeiter einer Seidenspinnerei von der

Arbeit zurückzuhalten . Alle Verhafteten wurden später gegen

Kaution freigelassen .

„ Trara um Liebe . " -

Atrium .

Der einst beliebte stumme Film „ Liebe und Trompetenblasen "
wurde unter Richard Eichbergs Regie zum Tonfilm degra -
diert . In der stummen Fassung war der Film leicht , frisch , ein

großer Erfolg , ein großes Geschäft und darum fand er fast un -

zählbare Nachahmer . Vertonfilmt zeigt er peinlich deutlich , wie

man diesen Trara nicht machen soll . Die Handlung wird will -

kürlich unterbrochen , damit in beängstigender Ausdauer Schlager

gesungen oder Knüttelverse melodramatisch geplappert werden

können .
Und das alles , nur um ein Loblied auf die österreichische

Schlamperei zu singen . Aber was gehen uns denn heute noch die

liebcbedürftige Erzherzöge , die verlebten Grafen und die saufenden

Offiziere von ehedem an ? Es ist ein anderes Oesterreich heran «

gewachsen , das vom Film bislang noch nicht entdeckt wurde .

Martha Eggert muß jetzt die Rolle kreieren , der Lilian

Haroey ihren Aufstieg verdankt . Da drängt sich unwillkürlich der

Vergleich auf und der ist sehr zum Nachteil der kleinen Eggert , die

bei ihrem Debüt Auherordentliches versprach . Maria P a u d l e r ,

einst so fraulich nett , scheint jetzt vom Molligen zum Knochigen

rüberwechseln zu wollen . Felix B r e s s a r t wird der Tonsilm

bald verdorben haben : denn der Künsller gefällt sich bereits in

Uebertreibungen . Anton P o i n t n e r spielt den Erzherzog kulti -

viert , und Georg Alexander und Ernst D e r e b e s geben sich

so, wie das Publikum sie zu sehen wünscht . c. b.

Vereinigung der Freunde der Vogelwarle Rosjitten . Dieser Tage

ist mit dem Sitz in Berlin ein Verein der Freund - der Vogelwarte

Rossitten der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften ins Leben

gerufen worden . Er verfolgt den Zweck , die an der Vogelwarte

interessierten Kreise in nähere Berührung mit ihr zu bringen , und

sie durch Anregungen mehr als bisher zu unterstützen . Die für die

Land - und Forstwirtschast so wichtige Aufklärungsarbeit der Vogel -
warte wird durch diese Vereinigung über die naturwissenschaftlich

interessierten Kreise hinaus Förderung und Verbreitung erfahren .

Da » Thalia - Iheater wird unter Leitung den Walter Bromme mit dem

musikalischen Lustspiel „ Der Tamensriseur am 12. September nach vell -

ständigem Umbau wieder erösinet .
Der Slazart - Saal . ws Lichtspieltheater am Rallendorsplatz , wird dam

Storch - Konzern a\ t UraustührungStheater wieder ausgemacht werden .

Da « sozialistische Antiquariat Ipa . Hamburg 36, . Kaiser - Wilh - Im-
Straße 16, brachte soeben den Politischen Antiquar Nr . 3 heraus , der poli¬
tisches und gewerkschaftliches Studienmaterial enthält .

Kultursilm - Matiaeen im Ufo - Palast bcamnen wieder Sonntag zu
dolrstumlichcn Preisen . Konzerte sollen mit Reise - und Kulturfilmen ab -
wechseln .

Die « roß , Bcrliner Kunstousstelluug «räfsnctc im Schloß Bellevue die
II . Abteilung Sonnabend , 12 Uhr mittags , vor geladenen Gästen . Bon
i Uhr ab ist die Ausstellung allgemein zugängig .

Französische
Die Beziehungen Frankreichs

Paris , 4. September . ( Eigenbericht . )
Die Ereignisse in England haben die Aufmerksamkeit der öffenl -

lichen Meinung von den französisch - deutschen Ange -
legenheiten , die wochenlang im Vordergrund standen , etwas

abgelenkt Wenn man weih , daß mindestens zwanzig Milliarden

Franken französischen Kapitals in englischen Banken „arbeiten " , so
versteht man , von welchen Aengsten die Pariser Hochfinanz gepackt
wurde , als sich plötzlich ein Abgrund vor dem Pfund Ster -
l i n g auftat und daß die nötigen Kredite zur Stützung des Pfunds
sich mit der größten Schnelligkeit fanden .

Wie weit das Mißtrauen in den Bantkreisen gestiegen war , er -

fährt man jetzt erst . Stellte es sich doch an dem Tag , an dem das

Psund einen vollen Punkt ( 1 Franken ) verloren hatte , heraus , daß
die Herren Geldhändler es nicht wagten , das in normalen Zeiten
als selbstverständlich geltende Geschäst zu machen , daß darin be -

standen hätte , plötzlich das billiger gewordene Pfund zu Millionen

aufzukaufen und es bei der Bank von England zum Goldwechsel
sofort wieder anzubieten , um auf diese Weise mühelos , ohne einen

Schweißtropfen zu vergießen , Millionen zu verdienen . Einer der

bekanntesten Finanzmänner des Pariser Marktes hat an jenem Tag
die charakteristische Bemerkung gemacht : „ Das Bankier -

gcwerbe wird unmöglich . Der kapitalistische Apparat hat
zu funktionieren aufgehört . " Was in anderen Worten hieß : „ Wenn
der kapitalistische Apparat uns das mechanische Verdienen nicht mehr
sichert , verliert er für uns jeden Sinn . " Seitdem

die amerikanisch . sranzösischen Kredite

einstweilen einen Sicherungsgürtel für dos englische Psund ge-
schaffen haben , ist zwar in den Pariser Finanzkrcisen eine gewisse
Beruhigung elgetrcten : aber nichts wäre falscher als anzunehmen ,
daß nun auch kein Wölkchen mehr am Spekulationshimmel hinge .
Man macht sich hier keine Illusionen über die tieferen Ursachen der

kritischen Lage in England . Auch die Anhänger der reaktionären

Parteien , deren Blätter seit dem Abgang der Londoner Arbeiter -

rcgierung und der Bildung des Kabinetts der „ nationalen Zu -
sammenarbcit " einen wahren Freudentanz über den angeblichen
„ Einsturz des sozialistischen Gebäudes in England " aufführten und
die sich so stellten , als ob die Labour - Politik „ an allem schuld wäre " ,
sind sich klar darüber , daß die Wurzeln des britischen
U e b e l s in der Weltwirtschaftskrise , in den besonderen
Eigenarten des englischen Kapitalismus und in der von der Bank
von England seit dem Ende des Kriegs verfolgten Geldpolitik liegen .
Deshalb sehen sie den kommenden Monaten nicht ohne Sorge ent -

gegen . Zwar kommt das in den Artikeln der französischen Tages -
presse nicht offen zum Ausdruck , da die Zeitungen besonderen Wert

daraus legen , die engere Verknüpsung aller finanziellen und damit

auch politischen Beziehungen zwischen Frankreich und Eng -
land , die sich aus den jüngsten Ereignissen ergibt , zu betonen .
Aber daß die Lage in Großbritannien sowohl wirtschaftlich , als auch
innenpolitisch voller Ueberraschungsmöglichkciten bleibt , ist in Wirk -

lichteit die Ansicht aller maßgebenden Kreise .

Auf der Rechten und in den hinter ihr stehenden sozialen
Schichten befürchtet man vor allem , daß die Fortdauer der Massen -
arbeitslosigkeit in England der Labour - Bewegung einen noch stör -
teren Aufschwung verschafsen könnte . Auch im Lager der französi -
schen Linken haben die Vorgänge in England allerlei Befürchtungen

Volksbühne und Film .
Im Verband der deutschen Volksbühnenvereine sind seit

langem Bestrebungen vorhanden , ihren Mitgliedern den guten Film
womöglich in der Form des organisierten Besuches zuzuführen .
Der Zeiten Ungunst hat bislang eine planmäßige Regelung vcr -

hindert . Aber immer wieder werden in einzelnen Vereinen Ver -

suche unternommen und manche haben Erfolg . Die „ Volksbühne " .
das Organ des Verbandes , berichtet in der Septombernummer
über den Stand der Dinge .

Die Vermittlung guter Filme an Volksbühnenmitglicder zählt
bereits heute zum regelmäßigen Programm einiger großer und

mittlerer Volksbühnen . In diesem Augenblick bemühen sich einige

deutsche Volksbühnenvereine , an erster Stelle die große B r c s -

lauer Volksbühne , durch konsequente , strenge Auswahl
der sogenannten Avantgarde - Filme so etwas wie eine neue Film -
tultur planmäßig zu pflegen . Die Breslauer Volksbühne wird im

kommenden Winter mit einem größeren Programm dieser Art auf -

warten , und es besteht jetzt schon die günstige Aussicht , daß diese

Bemühungen nicht erfolglos bleiben werden .

Innerhalb der deutschen Bolksbühnenbewegung gibt es augen¬
blicklich sogar zwei eigene Filmtheater , oie von Bolks -

bllhnen geleitet werden . Im neuen Stadttheater in Grünberg
führt die dortige Volksbühne regelmäßig und fast täglich einen

regulären Lichtspielbetrieb durch . Zur Vorführung gelangen in

erster Linie Tonfilme , für die eine Tonfilmanlage in das Theater -

gebäude eingebaut wurde . Die Einrichtung erfreut sich in Grünbcrg

größter Beliebtheit . — Seit Ende August unterhält auch die

Magdeburger Volksbühne im Zirkusgebäudc in der

Waltcr - Rathenau - Straße eine eigene Kultursilmbühne unter dem

Namen „ Kamera " . Wie schon der Name sagt , will diese Film -

bühne etwa dasselbe Programm pflegen wie die Kamera in Berlin :
Es sollen in regelmäßigen täglichen Darbietungen die besten
stummen Filme aus der Produktion des letzten Jahrzehnts vor -

geführt werden . Der starke Erfolg der Berliner Kamera , der gezeigt
hat , daß trotz oder gerade wegen des Tonflims in breiten Publi -
kumsteilen ein lebhaftes Interesse für die besten Stummfilme vor -

Händen ist , wird wahrscheinlich auch der Magdeburger Volksbühne
die Richtigkeit und Notwendigkeit ihres Unternehmens nachweisen .

Als der Remorque - Film „ Im Westen nichts Neues " für
Vereine freigegeben wurde , haben in Rheinland und Westfalen die

Volksbühnen die Organisation des Besuches übernommen und damit

große Erfolge erzielt .

Schade nur , daß die ganze Arbeit nicht systematisch aufgezogen
und weitergeführt wird . Der Remarque - Film hätte den Anlaß
bieten müssen , um dauernde Besucherorganisationen ins Leben zu
rufen .

„ Miiiemachisliebe " .
Eapitol .

Keine Spitzenleistung , aber ein spannender Film , der das
Niveau der Durchschnittsproduktion übersteigt . Allerdings sügt sich
das glückliche Ende nicht organisch der Handlung ein . In wenigen

Nachtstunden ballen sich die Ereignisse zusammen und führen zur

Perspektiven .
zu Deutschland und der Welt .

hervorgerufen Sie beziehen sich vor allem auf die Erschwerungen
die auf dem Gebiet der

Hilfsaktion Frankreichs zugunsten Deutschlands

eintreten können . So wenig in der letzten Zeit von der Möglichke . .
einer Anleihe für Deutschland oder der Gewährung größerer , lang -

sristiger Kredite mehr gesprochen wurde , so stark ist doch in den fran -

zösischen Linkskreisen der Gedanke geblieben , daß auf die Dauer

Deutschland ohne eine positive Finanzhilfe von außen seinen Finanz -
und Wirtschaftsapparat nicht ins volle Gleichgewicht zurückbringen
könnte .

Man hat hier verstanden , warum Reichskanzler Brüning in all

seinen öffentlichen Aeußerungen immer wieder die Notwendigkeit
für Deutschland betonte , sich einstweilen vor allem und beinahe aus -

schließlich auf sich selbst zu verlassen , jedoch ist man in weiten

Kreisen , und gerade in den oerständigungsfreundlichsten , überzeugt

geblieben , daß auch die größte innerdeutsche Anstrengung schließlich
nur zu dauerhaften Resultaten führen kann , wenn auswärtige ,

billige Kredite den Zement dafür schaffen . In den sogenannten „ein -

geweihten Kreisen " erklärt man allerdings , daß bei den Besprechun -

gen , die anläßlich des Besuchs der französischen Mi -

nister in Berlin stattfinden werden , die Frage von Krediten
oder Anleihen in gemeinsamem Einverständnis nicht angeschnitten
werden soll und daß man sich auf die Prüfung der wirtschaftlichen
Beziehungen und der möglichen Schaffung eines

ständigen Organs für deuksch - franzäsifche Zusammenarbeit

beschränken will . Der Besuch in Berlin soll Ende September statt -
finden , in fast direktem Anschluß an die Völkerbundstagung . Bis

dahin wird sich die Auswirkung des England gewährten amerika -

nisch - französischen Kredits bis zu einem gewissen Grad übersehen
lassen . Bis dahin werden auch «ine Reihe anderer Fragen , wie die
des Nichtangrisss - Paktcs zwischen Sowjetruhlond und Frankreich
und vielleicht auch Polen , eine Klärung erfahren haben . Während
der Genfer Session wird man sich vielleicht auch im stillen über gc -
wisse Abrüstungsproblemc verständigen . Dann wäre an sich der

Augenblick gekommen , um wieder über finanzielle Aktionen zu
sprechen , durch die einer Verschlimmerung der Lage in Deutschland
Halt geboten werden könnte . Es gibt in Frankreich einflußreiche
Kreise , die es für ebenso notwendig erachten , an der Eindämmung
der Arbeitslosenslut in Deutschland mitzuwirken , als zur Stützung
des englischen Pfunds beizutragen , nicht aus sentimentalen Gründen ,

sondern weil sie sich klar sind über die allgemeinen Folgen , die

jedwede Verschärfung in der Gesamtlage der Nachbarstaaten nach
sich zieht . Wenn auch die Krcditaktion zugunsten Englands einen

mächtigen Goldaderloß bedcuien , so würde Frankreich noch über

genügend starke Reserven verfügen , um sich auch an einer Zlktion

zugunsten Deutschlands beteiligen zu können .
Wäre die Regierung Laval davon überzeugt , daß sie ihre Mehr -

heit dafür ebenso sicher hinter sich fände , wie bei der englischen
Stützung , so würde sie wohl auch imstande sein , die Banken von

ihrer bisher negativen Haltung abzubringen . Jedenfalls nimmt man
hier an , daß im Laufe der kommenden Monate die französisch -
dcutscheFinanzfrage sich in irgendeiner Form wieder stellen
wird und ihre Beantwortung zum Teil von dem abhängen kann ,
was sich in der Zwischenzeit im Land des Pfund Sterling ereignet
haben wird .

Katastrophe . Ein entflohener Mörder und ein junger Banktajsierer ,
der unterschlagen hat . treffen sich im Expreßzug Paris — Le Haore .
Beide wollen nach Amerika . Der Mörder , der ohne finanzielle
Mittel ist , beschlieht mit Hilfe seiner Freundin , den Defraudanten
im Hasen zu berauben , aber die Frau verliebt sich in den bleichen

Jüngling , der reuig in sich schlägt und der beschlieht , das unter -

schlagen « Geld zurückzubringen . Eine wilde Jagd setzt ein . Man

weiß nicht mehr , wer Verfolgter oder Verfolger ist . Schließlich
wird der Mörder überwältigt . Sein letzter Schuß verwundet die

Frau schwer . Der junge Mann erreicht den rettenden Zug . Hier
enden die Erlebnisse der Nacht . Eine angeklebte , kurze Szene weift
auf die eheliche Verbindung hin .

Das Ganze ist mit künstlerischem Geschick komponiert ein

Nachtstück , das vollkommen auf realistischem Boden bleibt und trotz -
dem in die Sphäre der Angst und des Grauens hineinragt . Der

Regisseur Augusto G e n i n a ersaßt die Stimmung eines Raumes ,
läßt die Dunkelheit der Nacht Gestalt gewinnen und oerdichtet die

Atmosphäre um die Menschen . Die Szene im Schnellzug enthält
bereits in ihrer ahnungsschweren Düsterheit die Tragik der folgen -
den Vorgänge . Zwei gezeichnete Menschen sitzen sich gegenüber .
Sie sprechen über triviale Dinge und doch lauert dahinter eine un -

ausgesprochene Furcht vor dem Kommenden . Der Film verteilt

richtig die Atzente zwischen Wort und Bild . Das Wort steigert
das visuelle Geschehen . So wird der Kapitän eines kleinen

Dampfers in seiner Kabine ermordet . Es ist ein zähes , wortloses
Ringen , das nur die verzweifelten Schrele eines kleinen Affen
akzentuieren .

S ch l e t t o w ist der Mörder , groß und brutal , ohne falsche
Geste , ohne Theatralik . Alfred L o r e t t o spielt einen Kapitän ,
der die Unterschiede von Recht und Unrecht nicht kennt , bezwingend
echt , und Peter B a t s ch c f f gibt seinem Defraudanten das Aus -

sehen Hamlets . Er wie auch Daniela P a r o l a gestalten die

Liebesszenen jenseits von Rührung und Kitsch . F. Seh .

Ein neuentdeckter Schimpanse .
Nachdem erst kürzlich ein bisher noch nicht bekannt gewesener

rotgefärbter Schimpanse aus Asrika nach Deutschland gelangt ist ,
teilt der belgische Zoologe Prof . Schouteden mit , daß man aber -
mals eine neuc Schimpansen - Art entdeckt habe . Dieser Schimpanse ,
der sich zum Unterschied von allen Arten , die man bisher kennt ,
nicht nördlich sondern südlich vom Kongo findet , zeigt , was seine
Gestatl anbelangt , nur kleine , aber immerhin deutlich erkennbare

Unterjchiede gegenüber den bekannten Arten . Namenttich ist er
viel intelligenter und kühner als diese . So beobachtete der Forscher
Dr . Delforge . daß ein von eingeborenen Jägern verwundetes Weib -

chen dieses Schimpansen tatsächlich von seinen Kameraden gerettet
wurde . Sie suchten das kranke Tier auf und brachten es mit ver »
einten Kräften in Sicherheit . Nach den Berichten der Eingeborenen
halten diese Schimpansen überhaupt sehr fest zusammen , roie sie
denn mich die Körper ihrer von Jägern getöteten Artgenossen
immer wegschleppen und an einer geschützten und versteckte » Stelle

oergraben . Vermutlich wird den Tieren von de » Eingeborenen

scharf nachgestellt : denn ihre Zahl dürfte sehr klein sein . In
einem Umkreis von 70 Kilometer scheinen nur mehr etwa 20 Stück

dieser Schimpansen zu leben .



Märchen aus der Sowjetnacht
RGO . - Kiasko bei den graphischen Arbeitern

Nachdem die KPD . in chren Betrieben die gewerkschaftlich

organisierten Buchdrucker und graphischen chilssarbeiter systematisch
durch „ revolutionäre " Streitbrecher ersetzt hat , das Personal zu
Gratisüberstunden zwingt und damit zu einem schändlichen
Verrat an den Arbeitslosen , versucht sie jetzt , diese
Haltung durch eine großzügige Agitation unter den Arbeitern der

graphischen Berufe wettzumachen . Für heute allein liegen uns zwei
Berichte aus Versammlungen in Berlin vor , die wir nachstehend
wiedergeben . Ein arbeitsloser Buchdrucker schreibt uns :

Die erwerbslosen graphischen Arbeiter sollten vor den Wagen
der KPD . gespannt werden . Trotz wochenlanger Agitation waren
aber zu der „ großen " Versammlung im Dresdner Garten am Frei -

tag nur 76 Neugierige gekommen , wovon etwa ein Drittel Erwerbs -

lose waren .
Der aus dem Buchdruckerverband ausgeschlossene Bruno

Mahlow sollte ein Referat über das Leben der graphischen Ar -
beiter Rußlands halten . Er erzählt « die unglaublichsten Märchen
und schimpfte stark auf die „ Bonzokratie " in den graphischen Ver -

bänden Deutschlands . Auf seiner weiten Reise ( auf wessen Kosten ? )
sei er in Baku türkischen Arbeitern begegnet , denen die Sowjet -

rcgierung luxuriöse Neubauwohnungen gebaut habe , die
die Türken jedoch nichtbeziehen wollen , da sie aus Tradition
lieber im Freien übernachten . Wozu dann Neubauwohnungen , Herr

Mahlow ? ( Erdölarbeiter in Baku zeigten ihm Ersparnissevon
1000 und mehr Rubel . In Leningrad fuhr er im Betriebs -
auto einer staatlichen Druckerei , das vom Betriebsleiter , der

zugleich Chauffeur ist , gesteuert wurde . ) Dies bewies ihm ,
daß es in der Sowjetunion keine Bürokraten gibt . Wir hingegen
stnd der Meinung , daß ein staatlicher Betriebsleiter sich um das

Wohl und Wehe des Betriebes zu kümmern hat und das

Chauffieren anderen überlassen soll .
Weiter erzählte Mahlow , daß er im graphischen Arbeitsnach -

weis in Leningrad bloß einen Arbeitsuchenden antraf , um
den sich fünf Betriebsleiter gerissen hätten . Da verstehen wir ober

nicht , weshalb die Leningrader bei 1 -s- 0 Arbeitsuchenden überhaupt
noch einen Arbeitsnachweis unterhalten . Wir stnd schon an

Ammenmärchen über Sowjetrußland

gewöhnt , was sich jedoch Mahlow leistete , übersteigt alles Dage -

wesene .

In der Diskussion stritten stch Brandlerianer und Kapedisten um

die Wette und überboten stch in Beschimpfungen . Zu der geplanten
Wahl von Erwerbslosenvertretern kam es nicht , da

mehr als die Hälfte der Neugierigen lange vor Schluß stch gedrückt

hatte . Die seit Jahren ausgestreute „ revolutionäre " Saat fällt bei

den graphischen Arbeitern auf unfruchtbaren Boden .

Ein Arbeiter der Reichsdruckerei schreibt uns :

Zum Freitag hatte der kommunistisch « Betriebsrat der Abteilung

Kupferdruck der Rcichsdruckerei eine Versammlung einberufen . Um

das Interesse der Belegschaft für die RGO . - Versammlung wachzu -
rufen , wurde vorher das Gerücht über Entlassungen aus -

gestreut und die Versammlung zu einer Gewerkschaftsoersammlung
gestempelt . Trotz aller Bemühungen wurde dies « Versammlung

eine Pleite der Einberufer .

Kaum 75 Mann von der über 400 Köpfe zählenden Belegschaft der

Abteilung waren der Einladung gefolgt . Das Betriebsratsmitglied

Kautfchke eröffnet « die Versammlung mit einem „Tätigkeits -
bericht " der RGO . , der fast ausnahmslos in einer Hetzrede gegen die

Sozialdemokratie und die „Sozialfaschisten " bestand .

Di « Diskussionsredner waren ganz besondere Größen . Sie

führten dauernd das Wort Einigkeit im Mund « , ließen dabei aber

gleichzeitig eine wüste Schimpfkanonade auf die Sozialdemokratie
los . Zu Anfang wehrte man sich krampfhaft gegen die Behauptung ,
es wäre ein « RGO . - Versammlung : nach den ersten Worten

mußte aber selbst der Dümmste merken , wohin er geraten war . Die

von der RGO . gewünschte Massenwirkung wurde jedenfalls nicht er -

zielt , der RGO. - Diskutierklub blieb hübsch unter sich. Selbst die

Irreführung der Belegschaft durch falsche Gerüchte und das

Segeln unter falscher Flagge nutzte der RGO . nichts .

eBuch
Da » Merz von Afrika

Kurt Heuser : Di « Reise ins Innere ( S. Fischer , Ver -

lag , Berlin ) ist ein Afritabuch , so düsterreich , so jugendlich reif , so durch -
empfunden und erlebt , so frisch und klingend in seiner Schönheit , wie

es nur einer schreiben kann , den Afrika zum Manne gereist hat .
Ein „ Roman " ? Ja , ein Kolonialroman ist Heusers Dichtung für
den Romonleser , der dqn Schicksalsfäden ( hier : ) der im tropischen
Gewirre verstrickten und in der afrikanischen Einsamkeit herum
taumelnden Seelen nachgeht — , für den Kolonialen selber ist es
«ine epische Zusammenfassung all der Freuden und Nöte eines ver -

lassenon Piomerdaseins , in der die Freiheit eines Tatenlebens gegen
soviel Bitteres steht , das dem Europäer fremd ist , das «ine ebenso

sehr wie das andere . Es ist dos gequält « , irr «, sich verhärtende
Herz des neuzeitlichen Conquistadors , das Heuser bloßlegt auf dieser
Reis « ins Herz des Landes ( ausgeführt vom nordischen Feldmesser
Ieronimo ) , die gleichzeitig ins Inner « der Dinge führt , ins Ge -

heimnis der afrikanischen Natur , ins Begreifen von Raum und

Zeit und Sehnsucht nach letzter Fern « . Im Uferdickicht , jenseits
des niemals überquerten Grenzflusses eines in den Atlanten nicht
verzeichneten Landes voller Intrigen , taucht er schließlich unt « r und
wird nicht mehr gesehen : der einem tückischen Verfolger entronnene
Balte . . . . den «in Sturm an diese einsame Afrikaküst « verschlagen
upd der so viel « Abenteuer erlebt hatte , iniw « und äußere — «in
moderner Sindbad .

Beiläufig ist diese . Reis « ins Innere " auch eine Anklage gegen
weihe Kolonialmethoden , gegen Negerausbeutung und - verspleppung .
Der Neger ? Unergründlich , ober dieser Gesellschaft von wahn -
witzigen Verbrechern das normalste , das trauteste Wesen . Eine
moderne Diana tritt auf , von Schwarzen begleitet ins Innere
ziehend , von den Schwarzen verlassen , weil fi « nicht töten will ,
ein Macchiavel von Gouverneur , ein oerdorbener weißer Backfisch ,
den jungen Ieronimo liebend und den alten Gouverneur heiratend :
und Whiskyräusche , und Blutbäder . . . und immer und über allem
Afrika , Afrika , Afrika . Wer nicht hinfahren kann , in diesem Buch
erlebt er Afrika . Aber meinen Freund , den Löwenjäger , besudelt
vom Blute sämtlicher afrikansscher Raubtiere : was sah ich ihn
neulich lesen . . . . ? Karl May ! kl . Hemmer .

Muri Mielfcher : sOeulfchland
Von Kurt Hielschers Photographiensammlung „ Deutsch -

land " ( F. A. Brockhaus , Verlag , Leipzig ) ist das 137 . bis 146 .
Tausend erschienen , eine Tatfache , die berechtigt , dieses Deutschland -
buch «in Volksbuch zu nennen , wenn auch der Preis ( in Ganzleinen
24 M. , Schulausgabe mit Mappe 25 M. ) dem Durchschnitt der
Volksgenossen die Anschaffung unmöglich machen wird . Blätt «rt
man die 280 ganzseitigen , in ihrer künstlerischen Wirkung aus¬
gezeichneten , im Kupfertiefdruckoerfahren reproduzierten Photo -
graphien noch einmal durch , so bestätigt sich der Eindruck , daß es
nicht das werdende oder im Maschinenzeitalter schon gewordene
Deutschland ist , das Kurt Hielscher anzog , sondern das , was von der
Fassade vergangener , durchaus nicht immer besseren Epochen an
Schönheit blieb . Da das in der Sicht Hielschers zu einer vollendeten
und überzeugenden Einheit zusammenschmolz , kann man seine
Sammlung als Kunstwerk und bildendes Anschauungsmaterial trotz -
dem bejahen . Protestieren muh man allerdings , wenn Gerhart
Hauptmann in einem Vorort prophezeien zu müssen glaubt :
„ Wenn die Eisenkonstruktion des amerikanischen Häuserwrmz den
letzten ronramschen , den letzten gotischen , den letzten der alten
Renaissancebauten profan oder sakral ersetzt haben wird , dann frei -
sich sst alles dahin , was wir heut « bewegten Gemüts als Deutsch -
land bezeichnen . " I . epere .

Retchsimnner Neukölln - Britz . Sportabteilung . Auswahlmann -
fchaft . Sonntag , vormittag 9 Uhr , Innstraße Ecke Kaiser - Friedrich -
Straße .

Wetter für Berlin : Sehr kühles , veränderliches Wetter mit
einzelnen Schauern und ziemlich frischen nordwestlichen Winden . —
Für Deutschland : Im Alpenvorland ergiebige Regensäll « , sonst
überall unbeständiges , windiges Wetter mit Schauern . Allgemein
kühl .

Lniernaiionaler Krankenkassenkongreß .
Hände weg von der Sozialversicherung !

Prag . 5. September . ( Eigenbericht . )

Auf dem hier tagenden 5. Internationalen Krankenkassentongreß
sind 18 Staaten vertreten . Helmuth Lehmann - Berlin als Vor -

sitzender des internationalen Ausschusses eröffnete den Kongreß ,
worauf Begrüßungsreden der Genossen Abg . Dr . Leo Winter »

Prag skr alle tschechoslowakischen Krankenkassenverbänd « und So -

zialministers Dr . C z e ch für die Regierung folgten . In den Be -

ratungen wurden Anregungen zur Besserung der sinan »
zi eilen Lag « der Krankenkassen gemacht . Sämtliche Redner be -
tonten ihren festen Entschluß , einen Ab b a u der Sozialversicherung
mit allen Miteln zu verhindern .

Tariarennachrichi der Märchenfahne .
Siemens - Konzern dementiert .

Die „ Rote Fahne " bringt in ihrer heutigen Ausgabe unter der
sensationellen Ueberschrift „ Siemens entläßt 12 0000 " die Nachricht
von der angeblich in Vorbereitung befindlichen Entlassung von
12 000 Arbeitnehmern , darunter allein 7000 Angestellte , sowie der
Stillegung des Kleinbauwerkes .

Dazu erklärt die Pressestelle des Siemens - Konzerns : Diese
Meldung entspricht in keinerWeisedenTatsachen . Weder
haben die Kündigungen der letzten Monate den üblichen Rahmen
wesentlich überschritten , noch sind für die nächst « Zeit größer « Eni -
lassungen von Angestellten und Arbeitern beabsichtigt . Auch die Still -
legung des Kleinbauwerkes ist nicht geplant .

Mörder de Aono .
Abschied von Paris .

Pari « . 5. September .
Bei der Ankunft des italienischen Marineminssters de Bona in

Paris kam es auf dem Lyoner Bahnhofe zu einem Zwsschenfall . In
dem Augenblick , als der Wogen des Minssters den Bahnhof ver -
ließ , sprang ein junger Mann aus das Trittbrett , öffnet « die
Tür und rief auf italienisch „ Mörder ! " Er wurde sofort fest -
genommen . Es ist «in 26 Jahre alter Italiener , der gestern nach .
mittag aus Brüssel angekommen sein will . Man fand bei ihm einig «
kommunistisch « Broschüren , aber kein « Waffen .

Selbstmord mit dem Wasserrad .
Auf eigenartige Wesse machte gestern der 48jährige Vertreter

Heinrich Schürhos aus der Kalckreuthstraß « 15 seinem
Leben «in Ende .

Sch . mietete sich in S ch i l d h o r n bei einem Bootsverleiher ein
Wasserrad und fuhr damit auf die Mitte des Stromes . Trotz der
hereinbrechenden Dunkelheit wurde vom Ufer beobachtet , wi « der
Mann plötzlich vom Wasserrad in die Havel sprang . Ob -
gleich sofort Rettungsmahnohmen eingeleitet wurden , konnte der
Lebensmüde nur noch als Leiche geborgen werden . Arbeitslosigkeit
ist das Motiv zur Verzweiflungstat .

Theater der Woche .
Vom 6. bis 14 . September .

Staakskheaker .
Stoolmptt Uatn b»« Hintwn : «. ÄiZ»>. 7. eine Rocht in Jbnrtia . 8. Die

ägyptisch « Helena . 9. ( Salome. .10. Madam « Butterfly . 11. Riqol «tU>. IS. Der
Pfeikertaa ( neu «instudiert ) . 13. Di« Zauberflöte . 14. San

Staatlich «, Schausplelhau , am SobatmenmacB : 8. ,

SuSotri ) . — Wintergartra : Internationale , Darf et«. — Theater in bor Behren ,'
t: Hut ab oor Onkel Eddie .

Thealer mit wechselndem Spielplan :
Städtisch « Oper , aharlattenh »rg : 8. Die DStteobiwrmerun «. 7. Do » Pas »

anale . 8. Zar und Zimmermann . 0. Die lSöttcrbämmerung . 10. Angelina ,
11. Das Rhringalb . 12. öamion und Delila . 13. gar und Zimmermann .
14. Dos Spitz - Ntuch der Königin . — Rase - Theater : 7. und 8. Mo- ixfien junt
Heiraten . 9. bis 13. , fi »nd 9 Uhr, 14. , SV, Uhr: Rose Bernd . — Theater i » der
Slosterstraße : 5. und fi. Büchse der Pondora . Ab 7. Katharina «nie .

Nachmittagsveranslaltungen :
Theater de» Westen »: Viktoria und ihr Husar . — «»mische Oper : 6. , 13. Thron

zu veraeben . — Wallner - Theater : Eonnabend 4 Uhr , Evnntag 3 Uhr : Rotkäpp¬
chen: ( Bonntag , 5 Uhr : Das Mädchen aus der Mirsorge . — Rose - Theater : Das
tapser - (Schneiderlein . — Theater in der «losterftrahe : fi., 16h Uhr : Erdgeist :
17' / . Uhr : Büchs « der Renda ra . 12. , 1« Uhr, 18. , 15 Uhr : HSnsel und Sretcl .
14. Minna von Barnhelm .

Erstaufführungen der Woche :
Sonntag . Städtische Oper : Di« GSitcvdämmerung . — Dieastaq .

Deutsches « ii n st l - r . T h e a t « r : Die Roshnbraut . — Theater
in der Klosterstraße : Kaihavina Knie . — Mittmech . Schiller .
Theater : Die Heirat . — Rose - Theater : Rose Bernd . — Sann -
abend . S t a a t s o p e r : Der Pseifertag . — Thalia - Theater ; Der
Damenfriseur .

Lomisdeiid , 5. September .
B e r 1 1 a.

16. 00 Blasorchesler - Konrert .
18. 00 Der Omnibusscbaffner . Alfr . Roitzsch .
18. 20 Sonate für Klarinette , l moll . op. 120. Von Job. Brahms . ( Ernst Fischer ,

Klarinette und Willy Hahn , Flügel . )
18. 50 Die Crzahluniz der Woche . Sprecher : A. Qoldschlat .
19. 20 Studenten diskutieren . VII. Gibt es rolttikfreie Wissenschaft ? ( Leituni :

Dr. Freiherr v. Bissinz . )
20. 00 Leo Ascher . Dir . : Der Komponist
21. 00 Tazes - und Sportnachrichten .
21. 00 Kabarett .
22. 15 Wetter - , Tazes - und Sportnachrichten -
Anschließend Tanzmusik .

Könizssrnsterhausen .
16. 00 Josef Berdoli : Hennann Lielz und die Lattderzlehuazsheime .
16. 30 Harnburz : Konzert .
17. 30 Dr. Bozusat : : „ Hyziene des Klcinkindesalters . "
13,00 Französisch für Fortzeschrittene ,
18. 30 Dr. F. ClauB : Die Beduinen .
18. 55 Wetter für die Landwirtschaft .
19. 00 Autenried : Tier und Mensch Im Urwald .
19. 30 Stud . - Rat E. Weber : Deutsche Runendenkmäler .
20. 00 Leipziz : Alte und neue Tänze .

Sonntag , 6. September .
Berlin .

6. 30 Funkzymnastik .
8. 00 Für den Landwirt .
8. 55 Morzenteier .

10. 05 Wettervorhersaze .
12. 00 Boris Silber liest eizene Dichtunzen .
14. 00 Clara Pick - Gernsheim : Märchen .
14. 30 Flötenkonzert .
14. 50 Erich Klinzhammer : Für die Ostmark .
15. 00 Reportaze vom Siedlerfest in Zehlendorf - Fischtalzrund .
15. 15 Blasorchester - Konzert .
16. 00 Fluzhafen Tempelhol : Deutsche Kunstfluz - Melsterschaflen .
17. 10 Paul Spatz : 3000 km im Dromedarsattel .
17. 35 Lieder . ( Hans Hermann Nissen , Bariton . Flüzel : Julius Bflrzer . )
IS. OO Philharmonie ; . Ansprache des Bischois Dr. Christian Schreiber auf der ,

Veranstaltunz der Katholischen Gesellenvereine . »
18. 35 Hans Land liest eizene Dichtunzen .
19. 00 Admiraistheater : Gitta Atpar Scilla zer der Dubarry .
19. 45 Sportnachrichten .
20. 00 Orihesterkonzert .
22. 00 Wetter - , Tazes - und Sportnachrichten .

Könizswusterbatiseii .
11. 00 Stud . - Direktion Dr. Susanne Enzelmann : Die höheren Mädchenschulen .
11. 30 Bach- Kantaten .
12. 00 Knut Hamsun . Grete Maria Markstein ; Sezen der Erda .
12. 30 Könlzsberz : Konzert .
15. 00 Leipziz : 300 Jahrfeier der Schlacht bei Breitenfeld am Qustav - AdoK-

Gedenkstein .
18. 00 Qedäehtnisstunde für Wilhelm Raabe .
19. 00 Dr. Brockt : Was ist Prozramra - Musik ?
19. 30 Ob. - Inz . Fr. Zipfel : Tonfilm für Amateure .
20. 00 Lanzenberz : . . Der Wildschütz " .
22. 0p New York : Orizinal - Nezerrausik und Nezerzesänze .

Betantoortl . für die Redaktion : Herbert etpett , «erlin : «ng- lgen : Th. »locke .
«erlin . B erlag : Vorwärt » Verlag ib. m. b. S. . Berlin . Druck: Lorwärt » Buch.
druckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & So. , Berlin SW 08, Lindenstraße 3

Hier » 1 Beilaar .

Rtlrnbergisch Ei.
14. Eecil Rhode ».

7. Die natürlich « Tochter .

14. Tannhduser .
10. , 18. Da¬

li . Agamemnon . 13. Nora .

Schiller . Theater : «. , 8. , 10. , 13. Der Richter von Zalamoa . 7. , 14. Die Mit .
schuldigen . 33 Min « ! « » in Srllnederg . S. und U. Di« Heirat . 12. Dr. Ktauß .

Thealer mlk festem Spielplan :
Deutsche , Theater : Kai . — Kammerspiel «: Geschlossen . — Di« Komödie :

Geschlolskn . — Kamödi - nhan »: Das Konto 9E. — Theater be» »esten, : Viktoria
»nb ihr Huflar . — Komische Cpet ; Thron «t vergeben . — «entsche » Künstler .
Theater : 7. Geschlossen . Ab 8. Die Rosenbraut . — LesfiRg - Theater : Zunge
Liebe . — Theater am Knrfürstenbamm : Di« schön« Helena . — Metropel - Thttter :
Di« Blume von Hawai . — Woßner - Theater : Da , Mädchen au » der ffürsorge . —
iastno - Thea t «r : Sgj Partum « am « Statu — Theater im W>mlr «l »fal «ft ; Sit

Sfaafs ��Thcalcr
Sksatsoper Bnter dsi iMso .

Sonnabend , den 5. September
20 Uhr . Ende 22>t> Uhr .

Der fliegende Holländer .

Sluti - SdanoiilluBs
Cnüiannntt .

Anfang 20 Uhr

Prinz Friedridi

von Homburg

Sdiiller -Tbeafer
Cbariottenbetj.

Anfang 20 Uhr

Der Richter
von

Zalamea

* v, uhr CASINO - THEATER » " / . vi »

Lothringer Strafe 37.
iiiiiiiiMmiiniiiiiiiiiiiimiiMiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtHiiiu
Nur noch wenige Aufführungen

Das Parfüm meiner Frau

Dazu das Eröff nungsprogramm
von HANS BERN konferiert .

Gutschein 1 - 4 Personen .
Parkett nur 50 Pf.

Fauteui u. Balkon 1. —, Sessel 1. 50 Mk

( mm/ö

Berli ms
BETRIEB
KEMPIHSKlO

Stadt . Oper
Charlottcnburg

Bismarckstraße 34.
Sonnabend , 5. Scpt

Turnus II
Anfang 20 Uhr

Das Spitzentach
der Königin

Ende gegen 23 Uhr

ffletropoi -meaier
Täglich ß' /e Uhr

die im Pal - llbnlMi

Dia Blum «

von Hawai
unter persfinl . Ltg
des Komponisten

Pr. dttPL : t . - MtliSI

DeoltdiH TUeattr
8 Uhr

Kai
Schauspiel nach

Ernest Hemingway
Ueewt, UkuulMitiitug

». Carl Zuckmayer
und Heinz Hilpert

Iqii : Hräi Hilpert

Theater im

AdmiralsDalast
Täglich S' U Uhr
Sir SiiBttiouirfolg !

Die Dubarry
mit

SIN - aipar
Preise : 0,50 bis 12,50

Komucna oper
8W Uhr

Thron zu

vergeben
Operette v. Neidhart
Musik v. Witmann .
Lenz , Elster , Lilien ,

Hendrik , Fels
Preise : 0. 50—7, - M.

ZTitfecote Im

A Vorworts

Schern Erfolg !

Tkisstlsr
dssWsslsns

Tägl . 5 u. SV,

Viktoria

und ihr Husar

Opintti th P. Unluii .
Billigster PI. 0. 50 M.
Teuerster PI. 2. 90 M.

Knrlflrstendamm -
Thealer

Bismarck 448/49
S1/, Uhr

Die schöne
Nelana

jen licones ( menhafli
Btolt : Mu Belobarät

Relchshallen ' Theater
AUabendUdi

Fest » Programms

3 p 1 1 1 o n
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Stettiner Sänger
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ßk I £ m�� & b jm b | sein Leben und sein Werk im Dienste der
I I I W ■ I d II II f sozialen Hygiene und Volksgesuridheitspflege

Von Dr . Georg WolfF , Privatdozent für soziale Hygiene und Abteilungsdirektor am Hauptgesundheitsamt der Stadt Berlin

Erschüttert und fast ungläubig noch stehen wir vor der Nachricht ,
dah Alfred Grotjahn , der Pionier der sozialen Hygiene , der
vor wenigen Wochen noch lebensprühend und zukunftsfreudig unter
uns war , einer akuten Verschlimmerung feines alten Gallenleidens ,
das ihm in früheren Iahren freilich viel zu schaffen gemacht hatte ,
nun doch unerwartet und in wenigen Tagen erlegen ist . Eine Opera -
tion , deren Ausgang er stets mißtraute , konnte ihn nicht mehr retten .

Heber seine Laufbahn und wissenschaftliche Entwicklung nur
wenige Worte :

Zwar einer alten Aerztefamilie in Niedersachsen entstammend ,
war Grotjahn doch auf dem Gebiet der sozialen Hygiene , die sein
eigentliches Lebenswert wurde , in bestem Sinne Selfmademan . In
Kiel , Leipzig und Berlin studierte er Medizin , wandt « sich jedoch
daneben schon frühzeitig soziologischen Studien bei Tönnies in Kiel
und später nach seiner Approbation besonders volkswirtschastlichen
Grenzfragen bei dem berühmten Kathedersozialisten Gustav Schmoller
in Berlin zu . Diese Verbindung von Sozialwissenschast und Medizin
kennzeichnet sein « ganz « spätere Arbeitsrichtung , hotte er doch schon
frühzeitig die enge Beziehung zwischen Krankheit und sozialer Lage
erkannt und damit seiner Hinneigung zu sozialistischen Gedanken -

gangen auch später Ausdruck gegeben . 1896 ließ er sich in Berlin
als praktischer Arzt nieder , entwickelte aber schon bald — neben
einer großen Kasse npraxis — eine ungemein reiche literarisch - wissen¬
schaftliche Tätigkeit . An 20 Jahre war er niedergelassen , bis ihn der

weitsichtige Direktor des Hygienischen Instituts Carl Flügge , dein

Grotjahn immer ergeben war , als Leiter der neu errichteten Abtei -

lung für soziale Hygiene 1912 zu sich berief und ihm damit die

Unioersitätsloufbohn eröffnet «. Auch am Gesundheitsamt der Stadt
Berlin begründete er wenige Jahre später eine sozialhygienische Ab -

teilung : im Jahre 1920 wurde er ordentlicher Professor der sozialen
Hygiene und erreichte damit endlich , daß dieses Gebiet voll in den

Lehrplan des medizinischen Unterrichtes aufgenommen wurde , wenig -
ftcns in Berlin .

Ungewöhnlich wie Grotfahns Lebenslauf als akademischer Lehrer
war auch — wenigstens für «inen Mediziner — die Art und Aus -

wähl der wiffenfchastlichen Problem « , mit denen er sich beschäftigte
und feine Schüler festolte . Kaum eine Mitteilung über «inen thera -

peutischen Einzelersolg , kaum über eine hygienisch - technische Neue -

rung . Wohl aber behandelte er das Gefamtgebiet der sozialen Fragen
in ihrer Bedeutung für das Krankheitsgeschehen am Volkskörper .
Damit zwang er in Wort und Schrift feine Zuhörer in seinen Bann ,

erreicht « er «ine neue Vorstellung von den Ausgaben und Zielen der

Hygiene .
Was wir als Studenten in den medizinischen Vorlesungen vor

dem Kriege kaum einmal gehört , auch als junge Assistenten in den

Krankenhäusern kaum ins Bewußtsein genommen hatten , was viel -

leicht dem einen oder anderen im Erleben des Krieges und . feiner

furchtbaren Folgezustände für seelische und körperliche Gesundheit
und Gefährdung der Masten aufdämmerte , das hörten wir , in form -
vollendeter und oft bis zum Pathos gesteigerter Sprache zum ersten
Mole bei Grotjahn . Daß es außer den bakteriellen , den

chemischen und mechanischen Krankheitsursachen , die wir in ihrer

Einwirkung aus den menschlichen Körper pathologisch - anatomisch

genau zu studiereu gelernt hatten , auch noch soziale Krankheits -

Ursachen gibt , hörten wir hier . Daß die Sphäre des Sozialen , auf -

gelöst nach Wirtschaftlage , Wohnung , Ernährung , Bildung , Beruf

usw. , bei vielen Krankheiten , ihrer Entstehung und ihrem Verlauf

eine übermächtige Roll « spielen kann , etwa bei der Tuberkulose , der

Rachitis , den Ursachen der Säuglingssterblichkeit , wurde uns hier

an zahlenmäßigen Beispielen klar . Daß auch manche banalen

Krantheitszuständ « . wie Halsentzündung , Rheumatismus , Bein -

leiden , im sozialen Zusammenleben der Menschen eine viel größere

Rolle spielen als die schwierigen und seltenen Fälle , die dem an -

gehenden Arzt in der Klinik demonstriert wurden , war ein weiterer

Gesichtspunkt der Sozialen Pathologie .

Diese Beziehungen zwischen Krankheit und sozialer Lage zu
einem eigenen System zusammengefaßt und den klassischen Ein -

teilungsprinzipien an die Seite gestellt zu haben , ist das eigentliche

Verdienst Grotjahns . Als S ch m o l l e r - Schüler von der National -

ökonomie und der damals sich neu entwickelnden Gesellschaftslehre

( T ö n n i e s) kommend , studiert « er als Arzt schon in seinen Früh -

werken ( Alkoholismus : Wandlungen der Volksernährung : Alkohol

und Arbeitsstätte ) solche Probleme , in denen sich Volkswirtschaft

und Voltsgesundheit eng berühren . Charakteristisch dafür ist schon

der Beitrag , den er als junger Arzt zu der Schmoller - Festschrift
,,Die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaftslehre im neunzehnten

Jahrhundert " ( anläßlich des 79. Geburtstages dieses „ Katheder -

sozialiften ") über das Gebiet der sozialen Hygiene im Jahre 1908

verfaßte .
Die Krönung seines Schaffens aber war die „ Soziale Patho -

logie ", die , im Jahre 1912 zum ersten Male erschienen , gewissermaßen
ein « Theorie der sozialen Hygiene auf Grund der systematisch ver -

folgten Beziehungen zwischen Krankheit und sozialer Umwelt dar -

stellt und ihrem eigenwilligen Verfasser die Berufung als Privat -

dozent der sozialen Hygiene an das Hygienische Institut der Ber¬

liner Umoerfität unter Carl Flügge eintrug . Hierbei darf nicht

übersehen werden , daß Grotjahn alle dies « Werk « ( und noch ein «

Reihe anderer , darunter die sartlaufendcn Jahresberichte über

soziale Hygiene , Demographie und Medizinalstatistik ) als nieder -

gelassener praktischer Arzt mühevoll seiner Zeit und Feder abringen

mußte . Die „ Soziale Pathologie " , die inzwischen die dritte Auflage

erlebt hat , darf noch heute als ein Marfftein in der Entwicklung

der sozialen Hygiene und damit als Standardwerk derselben in beut -

scher Sprache bezeichnet werden . Außer dieser programmatischen

Schrift , in der er gewissermaßen ein System der sozialen Patholo -

gie begründet , Hot Grotjahn ( zusammen mit Ignaz Kaup ) im

Jahre 1912 ein Handwörterbuch der sozialen Hygiene , in ähnlicher

lexikographischer Anordnung wie . das weltberühmt « Handwörter -

buch der Staatswistenschasten , in dem aber den Fragen der öffent -

lichen Gesundheitspflege und Staatsmedizin naturgemäß nur ein

kurzer Raum eingeräumt ist , herausgegeben .
Neben den sozialen Ursachen in der eigentlichen Krankheitslehre

hat Grotjahn von früh an seine Liebe der Bevölkerungs -

Politik , der quantitativen und qualitativen , gewidmet . Die

Darstellungen : Soziale Hygiene , Geburtenrückgang und das Problem
der körperlichen Entartung im Weylschen Handbuch der Hygiene ,
die Monographien : Geburtenrückgang und Geburtenregelung im

Lichte der individuellen und sozialen Hygiene : Die Hygiene der

menschlichen Fortpflanzung , charakterisieren diesen Weg nebst vielen
kleineren Schriften bis in die jüngste Zeit seines Schaffens . Ange -
fichts der von ihm früh ( zu gleicher Zeit wie von dem National -
ökonomen Julius Wolf ) erkannten Gefahr des Geburtenrückganges
für den Volksbestand hat er jene berühmte „ Fortpflanzungsregel "
aufgestellt , die lediglich für die Bestanderhaltung der Volkszahl die

Aufzucht von mindestens drei Kindern pro fruchtbare Ehe über das

fünfte Lebensjahr hinaus fordert : sie kann freilich in dieser dogma -
tischen Form angesichts der heutigen Wirffchoftsverhältniste und der

so sehr ( zu unseren Gunsten ) veränderten Absterbeordnung als ein

„Gesetz " der Volkswirtschaft nicht mehr aufrechterhalten werden .
Viel Anklang hat aber sein Vorschlag gefunden , durch eine Eltern -

schaftsversicherung die Kinderaufzucht wirtschaftlich zu er -

leichtern . Auch in den Fragen der qualitativen Bevölkerungspolitik ,
die in der „ Hygiene der menschlichen Fortpflanzung " von Grotjahn
auf Grund der Vererbungslehren besonders anschaulich dargestellt
sind , ist heute das letzte Wort wohl noch nicht gesprochen , wenn auch
allen Eugenikern in Anlehnung an die englische Rasseforschung und

die Mendelforschung eine „ Aufartung " nur auf dem Wege der Fort -

pflanzungsauslese erreichbar zu sein scheint . Was aber bei der Viel -

Imperial Valley ist ein dreihundert Kilometer langes Tal in
der Mohave - Wüste Kaliforniens . Der Volksmund nennt es das
„ Tal des Todes .

„ Noch sechshundert Kilometer bis Carson Cityl "
Bis Carson City . . . Die Mutter lehnt sich beruhigt zurück ,

das Lächeln der Vorfreude im abgespannten Gesicht . In Carson
City erwartet sie ihr Mann , heute abend erst : die Pullman -
Limousine ist zuverlässig und macht gute Fahrt mit ihren hundert
Pferden : es ist noch früh am Tage , sie sind schon im Morgengrauen
von Puma aufgebrochen , sie werden es also bequem schaffen .

Auch der Chauffeur weiß das . Er fährt langsam , so daß die
im Wagen sich des breit und geruhig hinströmeirden Colorado

freuen können . „ Zum Kilometerfressen ist in Imperial Valley noch
Zeit ! " sagt er lachend .

Imperial Valley . . . Der Vierzehnjährige breitet vor Mutter
und Geschwistern sein Wissen aus . Oh, er Hot Geschichten gelesen ,
viele Geschichten , in denen dies Tal eine grausige Rolle spielte . Sie

handelten von der Goldgräberzeit , diese Geschichten , und sie malten
das Schicksal der schwerfälligen Karawanen , deren Planwagen lang -
some Ochsen zogen . Sie brauchten viele Tage damals , um die

dreihundert Kilometer hinter sich zu bringe » : zu viele Tag « oft —

dann wurden die Tiere schlapp in der sengenden Hitze , dann lockerten

sich die hölzernen Speichen der Räder , weil sie einschrumpften in
der dröhnenden Sonne , dann wurde das Trinkwasser knapp und

ging endlich ganz aus , und dann . . . dann kam dos letzte . . .
Aber freilich : damit hört sein Wissen nicht aus . Nein , er weiß

auch , daß all dos nun vorbei ist . Sie haben Autos heute , Autos
mit hundert Pferden , und sie haben Straßen für die Autos gebaut ;
eine von diesen Straßen , der schönsten , längsten eine , haben sie
auch durch Imperial Valley gelegt , vor wenigen Iahren erst . Drei ,
vier Stunden — dann ist man durch !

Noch fünfhundertundfünfzig Kilometer bis Carson City .
Es scheint fast , als ob der Motor lauter arbeite als sonst , als

vorhin am Colorado . Aber das liegt wohl daran , daß er nichts zu
übertönen hat . Kein Raufchen von Wasser , kein When von Wind ,
kein Aufbrummen und Vorbeiziehen und Fortbruimnen begegnender
Autos . Die Straß « ist leer , das Land rst leer ; Sand , Stein und Stille .

Die Felsenzüge sind beiseite gewichen , an beiden Fensterseiten
ist nichts zu sehen als gelbe Ebene . Die Frau und die drei Kinder
blicken schon längst nicht mehr hinaus , es tut den Augen weh , dies
brennend « Gelb : es ist stumpf , es glänzt nicht , und es wirft doch
den grellen Schein der Sonne grell zurück . Die Luft zittert , ein -

gesperrt zwischen Sonne und Sand , sie zittert als zehrende Glut in
den Wagen hinein . „ Wie müssen sie damals gelitten haben , die mit

Ochsenwagen hier durchzogen ! " sagt der Jung « . Er sogt es , und
alle denken es . Der Blick des Chauffeurs streichelt die schimmernd «
Haube des Kühlers . Die Hand der Mutter sucht nach den Wasser -
behältern . Sie sind da. Gottlob . . .1 ( Unsinn ! Wo sollen sie
denn hingekommen fein ! )

Bei einem schnellen Blick nach vorn schreckt sie zusammen . Da

ragt etwas aus dem Sand , eine hagere Pflanze ohne Blätter . . . ?

Nein , keine Pflanze . Spitziger , wirrer im Bau , fahler in der Farbe .
Der Jung « hat es auch gesehen . „ Ein Skelett ! " sagt er fach -

verständig .
Die zehnjährige Schwester kuschelt sich zusammen . „ Von einem

Menschen . . . ? "

„ Unsinn ! " sagt die Mutter . „ Von irgend einem Tier ! "
Sie sind nun gleich heran , sind hoffentlich gleich vorbei . Die

Knochen des Gerippes haben etwas von hager winkenden Händen ,
von Armen , die Stillstand gebieten . Di « Frau ist verärgert über

ihr « Hysterie . Damals , als so etwas seine Schrecken hatte —

damals fuhr man mit Zwei Pferden hier durch . Unsere Zeit aber

fährt mit 100 LS . Das ist der Unterschied .

Plötzlich bremst der Wagen , gerade zu Seiten des Skeletts .

„ Nicht halten ! " ruft die Frau . „ Nicht hier halten ! "
Aber der Chauffeur zuckt die Achseln und hält doch .

Noch vierhundert Kilometer bis Carson City .

Sie haben tatsächlich den einen Behälter vollkommen geleert .
Einen irrsinnigen Durst bekommt man hier . . . Der Chauffeur hat
die Haube des Kühlers gehoben und lange , mit leisem Fluchen ,
irgend etwas gebastelt . Endlich schließt er die Haube , mit hoch -
rotem , schwitzendem Gesicht . Aber vorher hat er den zweiten Be -

hälter zur Hälfte in den Kühler entleert .

„ Es kann weitergehen " , sagt er ruhig . „ War nichts Gefähr -
liches . Kleines Loch im Kühler . Na , noch zweieinhalb Swnden ,
dann ist das Schlimmst « geschafft . "

deutigkeit der menschlichen Anlagen , der körperlichen und der

geistigen , ausgelesen oder gar dem Zugriff des Gesetzgebers unter -

zogen werden kann , steht noch keineswegs fest .
Wir werden auf dem von Grotjahn vorgezeichneten Weg einst -

weilen den sozialen Krankheitsursachen weiter nachzu -
gehen haben und versuchen müssen , zu ihrer Beseitigung im Zu -
sammenleben der Menschen beizutragen . Diese Erkenntnis war sicher
wichtiger als den hundert Fieber - oder Schlafmitteln ein weiteres

hinzuzufügen . Gerade hier verdanken wir Grotjahn und den mit

ihm kämpfenden Vertretern der sozialen Hygiene unendlich viel .
Denn die Auswirkungen ihrer Bestrebungen , den sozialen Anteil
aller Krankheitsgenese zahlenmäßig zu erfassen , ergaben die Praxis
der Gesundheitsfürsorge , die heute mit einem Netz von

Fürsorgestellen einen unerläßlichen Bestandteil der kommunalen

Hygiene und der Sozialversicherung bildet , gerade jetzt aber ange -
fichts der deutschen Wirtschaftslage einer schweren Belastungsprobe
unterliegt . Es würde sich an der Volksgesundheit sicher rächen ,
wollte man diese Errungenschaften der sozialen Hygiene einer neuen

Abbaupsychose zum Opfer bringen . Daher werden wir gerade in

dieser schweren Zeit für ihre Erhaltung mit dem warmen Herzen und
der geistigen Schwungkraft Grotjahns weiter kämpfen .

Sie fahren wieder , fahren in mörderischem Tempo . Fahren
an mehreren , an vielen Skeletten vorbei , Skelette von
Hyänen , Skelette von Zugtieren , es werden immer mehr .
Es ist viel Sieghaftes in diesem Saufen : so siegt eine neue Zeit , in

welcher der Geist herrscht , der Geist , inkarniert in Maschinen aus
Stahl , Eisen und Gummi — so siegt eine solche gute Zeit über eine

vergangene , eine böse Zeit , in welcher die Natur herrschte , verbild -

licht in unerbittlich winkenden Gerippen .
Sie sprechen davon , der Chauffeur , der Jung « , die Frau , selbst

die Kinder : sprechen unaufhörlich von diesem Sieg . „ Wir siegen ! "
sagen ihre Münder . Sagen es sinnlos laut .

Müssen es sinnlos laut sagen — denn ihre armen , ungläubigen
Herzen hämmern : Wir fliehen . . .

Der Chauffeur weist in die Ferne , der sie entgegen jagen . Da
ist etwas Weißes über dem Gelb , zart , unwirklich wie eine Er -
scheinung , eine silberne Verheißung : die Gipjel . der Sierra Nevada .
Hinter diesen Gipfeln liegt Carson City . Hinter diesen Gipfeln
werden ' st « erwartet , von einem , der Mensch ist wie sie, der Boter
ist und Mann , der sie mit einem Scherzwort umarmen wird .
Hinter diesen Gipfeln erwartet sie das Leben , das doch mächtiger ,
das doch wirtlicher sein muß als dieser gelbfelserne Tod hier rings -
herum . Seid gegrüßt , Gipfel . . . !

Aber da — was ist vor diesen Gipfeln . . . ? Graues , wolkiges ,
auffteigendes — Rauch . ' . . ? Rauch aus dem Kühler . . .!

Der Wagen hält mit einem harten Ruck . Des Chauffeurs
Gesicht ist nicht mehr rot , ist ganz weiß . Auch als er nach langer
Arbeit sich wieder aufrichtet , ist es nicht dunkler geworden . Er

sieht , wie die Kinder nach dem nächsten Wasserbehälter greisen .
„ Lieber nicht ! " sagt er . „ Wir brauchen es hier nötiger ! " Und er

gießt es in den Kühler . . . gießt alles Wasser in den Kühler , das

vorhanden ist . . . Die Kinder weinen . . .
„ Nu ja " , ruft er mit lautem Humor , „ son Riesenkerl von

Wagen hat eben mehr Durst als ihr kleinen Krabben ! Los , rein ,
in anderthalb Stunden find wir da ! So lang� wirds die Karre
woll noch schaffen ! Noch dreihundert Kilometers bis Carson City ! "

Di « Karre schafft es — schafft es fünfundzwanzig Kilometer

lang . Dann hält sie wieder .
Aber der Chauffeur beugt sich nicht über den Kühler . Er

weift auf einen Felsen : „ Hier ist ein bißchen Schatten . Hier müssen
wir warten . "

„ Auf was . . . ? "
Der Chauffeur zuckt die Achseln .
„ Um Himmelswillen : auf was müssen wir warten . . . ? "
Der Chauffeur lacht gellend auf : „ Weiß ichs ? Auf ein Ochsen¬

gespann ! "
Sie warten .

Anfangs weinen die Kinder . Die beiden Erwachsenen geben
ihnen das letzte Wasser zu trinken , das noch im Kühler ist . E »

schmeckt nach Oel , es ist warm , aber sie schlingen es . Nach wenigen
Minuten erbrechen sie es wieder . Nun weinen sie auch nicht mehr .
Die trockenen Kehlen geben kein Weinen mehr her . . .

Der Junge weist plötzlich auf die Sonne , die hoch am Himmel
steht : „ Die Sonne geht unter ! " Sie sehen es wirklich alle : sie fällt
förmlich vom Himmel , die Sonne . Nein , es find mehrere Sonnen ,
die da fallen , es ist ein großes Fallen von Sonnen , die Erde wird

dunkel , ober der Himmel gleißt davon . Das Mädchen stürzt auf
den Felsen los : „ Seht ihr nicht : Wasser . . . ! " Es schlägt mit der

Hand an den Felsen , die Hand ist blutig , es leckt gierig das Blut . Der

Chauffeur setzt sich in den Wagen : „ Los , wir fahren ! " Sie steigen
alle ein , hysterisch jubelnd . Ratternd arbeitet der Motor los . Der

Chauffeur fährt von der Straße herunter , gell lachend , mitten in

den weglosen Sand hinein , aus die weißen Gipfel in der Ferne

los , auf einen Felsen los , der zwischen ihnen und den Gipfeln ist .

Rauch steigt aus dem brüllenden Motor , will Flamm « werde » — da

steht der Wagen . Der Rauch verschwelt . Aber der Chauffeur
steuert weiter , steuert den stehenden Wagen , ein Wahnsinniger . . .
und die vier bleiben im Wagen , zeigen sich Bäume , Häuser , die sie
sehen vor den Fenstern — vier Wahnfinnige . . .

Der Zufall schlug das Loch in den Kühler . Der Zufall auch führte
am Abend des anderen Tages ein Auto aus Los Angeles vorbei und

rettete , seltsamerweise , die drei Kinder . Imperial Valley behielt den
Leib des Chauffeurs und den Geist der Mutter . Sie lebt im Wahn »

sinn : die Aerzte geben wenig Hoffnung .
Im Tal des Todes oerfandet neben den Gerippen der Wüsten -

tiere das bizarre Skelett des Tiere « aus Stahl und Eisen , dos der

Mensch erschuf , um die Natur zu überwinden . �

Die fahrt durchs Todestal
Von Gerhart Herrmann Mostar



Sport am Sonntag
Vereinskämpfe der Arbeitersporilerinnen — Was es sonst gibt

Die Leichiathlelen des 1. Kreises im Zlrbeiier - Turn - und
Sporlbund . die , soweit die Männermannschaslen in Frage kommen ,
am vergangenen Sonntag ihre großen Dereinsmehrkämpse im Tier -

garten austrugen , sehen das Meeting morgen . Sonnlag , ans
dem Elche - Sportplatz in Köpenick mit den Frauen -
und Zugend konkurrenzen fort .

Nicht weniger als 95 Mannschaften ( 48 Frauen und 47 Jugend ) ,
das sind etwa 459 Aktive , werden sich treffen und ihr Können ent -

scheidend für das Gesamtergebnis in die Waagschale werfen . Von
der �. - Klasse haben alle Vereine zugesagt . Aber auch alle anderen
der ö - und L- Klasse , von wenigen Ausnahmen abgesehen , werden
vertreten sein .

Die Frauen haben einen Sechskampf , bestehend aus
19l1 - Meter - Lauf , Hoch - und Weitsprung , Kugelstoßen , Speerwerfen
und 4mal - 19 <1- Meter - Stasfel zu bestehen . Bei der Jugend kommt
als siebentes der IvM - Meter - Lauf hinzu . Die aussichtsreichsten
Vereine sind bei den Jugendlichen Rathenow und der ASC . Trotz -
dem können Ostring , Volkssport Wedding , ASV. - Neukölln und auch
Eiche für Ueberraschungen sorgen . Man darf gespannt sein , wie sich
die Jugend der L- Klasse halten wird , z. B. Fürsienwalde , Wildau ,
Luckenwalde , Schönow . Das größte Interesse wird sich auf die

Läufe konzentrieren . Beim IlXI - Meter - Lauf trifft sich die ganze
jugendliche Elite . Fischer - Wedding , Buche - Rathenow , Geiseler - ASC. ,
Schillbach - Ostring und Schenk - Köpenick muhten am besten ab -

schneiden . Den lOOO - Meter - Lauf dürste Bolze - Neukölln für sich ent -

scheiden . Bei der 4mal - 1lX1 - Meter - Staffel wird der Verein siegen ,
der die besten Wechsel zeigt , denn die Läufer sind sich fast ebenbürtig .
In den Sprungkonkurrenzen hat ASC . ein unbedingtes Plus mit
Kumm im Hoch - und Geiseler im Weitspringen : Rathenow wird mit

Pape und Schulze dichtauf sein . Bei 1,69 bzw . 6 Meter wird die

Entscheidung liegen . Das Kugelstoßen ist eine Angelegenheit für
Ulinski - Fürftenwalde . Wer beim Speerwerfen nicht die 4S - Meter -

Grenze erreicht , dürfte für die ersten Plätze nicht in Frage kommen .

Hier sind die bekanntesten Vertreter Dahn - ASC . , Schlag - Köpenick
und Lehmann - Ostring .

Bei den Frauen werden ASC . , Eiche und Dolkssport - Wedding
in fast allen Geräten tonangebend sein , da die Frauen von Osten
ihre Meldungen nicht abgegeben haben . Gerade hier war man

gespannt auf das Zusammentreffen von Schulz - ASC . und Dumke -

Osten im 199 - Meter - Lauf . Trotzdem wird sich Schulz anstrengen
müssen , um sich gegen Lemke - Wedding und Ludwig - Köpenick ersolg -
reich durchsetzen zu können . Handtte - Nordring und Kalkreuther -
Brandenburg sind aber auch noch da . Den zweiten Ersolg dürfte

Schulz - ASC . im Speerwerfen haben , in ziemlichem Abstand werden

erst die anderen Bewerberinnen folgen . Weidlich - ASC. und Zenner -
Köpenick werden beim Hochspringen 1,39 Meter überspringen und

somit bei diesem Gerät die meisten Punkte für ihren Verein

sammeln . Beim Kugelstoßen treffen Rau - Wedding und Kölling - Kö-
penick zusammen . Die anderen Vereine haben kaum Vertreterinnen ,
die über die 8 - Meter - Grenze kommen .

Die Entscheidung des Frauen - Sechs - Kampfes liegt bei der 4mal -

199 - Meter - Staffel . Hier gilt Eiche als Favorit . Die Zeit wird , da

Wedding , ASC . und die anderen Vereine auch zu laufen verstehen ,
unter 65 Sekunden liegen . Die Reihenfolge im Gesamtresultat dürfte
lauten : Eiche , ASC . , Wedding .

Nahirfreimdeireften in Luckenwalde

Hunderte von Naturfreunden sind gemeldet , die die große Kund -

gebung der sozialistischen Arbeiterwanderer in Luckenwalde am

Sonntag mitmachen wollen . Auch befreundete Organisationen fehlen
dabei nicht . Die Luckenwalder selbst haben alles aufs beste vor »
berettet , um dort in der kurzen Zeit wahre Feierstunden erstehen zu
lassen . Treffpunkt für Quartierverteilung ( nur privat ) am Sonn -
abend ab 14 Uhr im Lokal Harting , Jüterboger Straße . Dort auch
Abendveranstaltung und Sonntag früh 7 Uhr Sammeln zum Um -

marsch durch die Stadt . Für die Berliner empfehlen sich Rückfahr -
karten zu 2,89 M. , die von Schönefeld über Sperenberg — Zossen
auch zur Rückfahrt gültig sind .

»
Als Abschluß seiner Zubiläumssportwoche hat der Polizeisporl -

vereia zum Sonntag noch einmal alle bekannten Größen des bürger -
lichen Sports ins Polizeistadion , Chausseestraße , gerufen . Nicht
weniger als 27 Vereine haben zu dieser Veranstaltung gemeldet . Der

Beginn ist auf 14 Uhr festgesetzt . Auf den Nebenplätzen finden ein

Kunstturnenwettbewerb , Fußballspiel « der Jugend mamifchasten ,
Motorrad - und Ringkämpfe statt . Die Tennisspieler werden auf
ihren Plätzen mit den Meisterschaften aufwarten . Die Jiu - Jitfu -
Kämpfer tragen die Deutsche Meisterschaft , die in Hamburg unent -

schieden auslief , um 14 Uhr aus . Heute finden , ebenfalls im Polizei -
stadion , die Endkämpfe im Boxen statt . Die Kämpfe beginnen um
29 Uhr .

Sawall auf der Olympiabahn . Der neue Steherweltmeister
Walter Sawall absolviert seinen ersten Berliner Start nach dem

großen Siege in Kopenhagen am 6. September auf der Olympiabahn ,
wo «r zusammen mit Krewer und Dederichs den Länderkampf
Deutschland — Belgien gegen Linart , Thollembeek und Verkeyn be -

streitet . Für Sawall , der auch der Matador der Olympiabahn ist ,

sind große Ehrungen durch die Sportverbände geplant .

Hamburg — Berlin , das traditionelle Städtefußballspiel des

bürgerlichen Fußballsports , wird morgen , Sonntag , zum 33 . Male

zum Austrag kommen . Beide Städte werden ihre spielstärkste Mann -

schaft auf dem Hertha - Sportplatz am Bahnhof Gesundbrunnen um

16 Uhr zur Stelle haben .

Sliflungspreis zu Mariendorf . Mit einem glänzenden Pro -
gramm werden die Abendrennen zu Mariendorf am Montag ,
7. September , 18 Uhr , fortgesetzt . Eine wertvolle Zucht -
Prüfung für den jüngsten Jahrgang , der Stiftungspreis , bildet den

Höhepunkt der Ereignisse .

Dempsey rüstet gegen Schmeling
Gelegentlich der Verhandlungen des Londoner Unternehmer -

konsortiums über den Kampf S ch m e l i n g — G a i n s stellte sich
heraus , daß der deutsche Weltmeister kontraktlich gebunden ist , seinen
Titel ausschließlich auf amerikanischem Boden zu ver -

leidigen . Wer Schmeling diese Fesseln angelegt hat , ist nicht be -
kannt geworden , ebenso weiß man nicht , ob das Verbot von einer
oder mehreren der amerikanischen Kommissionen ausgeht oder ob

eine Unternehmergruppe dahintersteht . Jedenfalls hat Schmeling
den Kampf mit Gains unter Hinweis auf vertragliche Berpflichtun -

gen abgelehnt , und es ist doch ein höchst sonderbarer Zustand , daß
die Amerikaner auf unseren Champion Beschlag legen und wir uns
damit begnügen müssen , seine Kämpfe im Film zu sehen .

Bisher konnte der Meister verlangen , seinen Titel im Heimat -
lande zu verteidigen und die Amerikaner sind in diesem Falle ent -

schieden zu weit gegangen . Andererseits hat es aber Schmeling
nicht immer so genau mit der Einhaltung von Kontrakten genom -
men . Er ließ hier einmal die Westsalenhalle schwer aufsitzen ( gegen
Haymann ) , kümmerte sich nicht um Bülows Vertrag mit Scott und

brüskierte die New Norker Kommission , als er die vereinbarte Re -

oanche mit Sharkey verweigerte . Die Wahrheit wird sein , daß

Schnreling das große Geschäft , das man drüben mit ihm vor -

hat , nicht gefährden darf und ihn gewissermaßen mit Start -
verbot belegte , bis es soweit ist .

Ob Walker , Loughran und Sharkey — der einen

Mittelgewichtler nicht schlagen konnte — heute noch zugkräftig genug
sind , um die für einen Titelkampf erforderlichen hohen Einnahmen

l zu garantieren , wird in Amerika stark bezweifelt . Dempseys'
Absicht , sich wieder aktiv zu betätigen , kam den Veranstaltern sehr

gelegen . Er setzt jetzt seine Schaukampftournee fort und schlägt alles

in Grund und Boden , aber die Gegner sind auch danach . Bevor

Dempsey an Schmeling herankommt , soll er noch einen der bekann -

ten Herausforderer boxen und dann steht dem Kampf der beiden

Dempsey - nichts mehr im Wege . Die Schaukämpfe sollen nur dazu

dienen , Dempsey für längere Distanzen Stehvermögen zu ver -

schaffen .
Der Exweltmeffter wird bei den Schaukämpfen 59 999 bis

69 999 Dollar einstecken , aber was ist das für Dempsey und daß es
dabei nicht bleibt , ist gewiß . Man spricht es schon offen aus , daß

Dempsey und Schmeling spätestens im Herbst nächsten Jahres zu -
sammenkommen werden , sobald Dempsey seine . Präliminarien " be -

endet hat .
Die Nachricht , daß T u n n e y auch wieder in den Ring zurück -

kehren werde , hat zwar bisher noch keine Bestätigung gefunden , es

ist aber auch kein Dementi durch den Exmeister erfolgt , mit dem er

sonst immer schnell bei oer Hand war . D.

Pistulla bleibt Meister

Beim 75. Hamburger Punching - Box - Großkampf auf dem Fuß -

ballplatz von Union - Altona verteidigte Ernst Pistulla seinen
Titel als deutscher und Europameister im Halbschwergewicht mit
Glück gegen Heuser - Bonn , mit dem er sich unentschieden trennte .

Motorrad - 6 - Tagc - Fahrt beendet
40 Teilnehmer ohne Sirafpunlde

Die sechste und letzte Etappe der Internationalen

Motorrad - Sechstagesahrt , die am Freitag nach dem End -

ziel auf der Autorennbahn von Monza bei Mailand führte , stellte
keine besonderen Anforderungen an die Teilnehmer . Kurz vor dem

Ziel wurden die letzten Teilnehmer allerdings von einem schweren
Gewitter mit einem wolkenbruchartigen Regen überrascht . Auf der

nassen Straße kam die Engländerin Miß Marjorie Cottle mit ihrer
BSA . - Maschine zu Fall und büßte durch den Sturz 45 Minuten

ein , was ihr ebenso viele Strafpunkte einbrachte . Unmittelbar nach
der Ankunft auf der Monzobahn hatten die Teilnehmer noch eine

Geschwindigkeitsprüsung zu absolvieren . Der weitaus schnellste
Mann war dabei der deutsche Weltrekordfahrer Ernst Henne -

München , der mit seiner 769er BMW. - Maschine ein Stundenmittel

von ungefähr 198 Kilometer erreichte .
Riesigen Jubel bei der in Scharen nach der Monzabahn geström -

ten Mailänder Bevölkerung löste der Sieg der italienischen
Mannschaft im Wettbewerb um die internationale Trophäe aus .
Die Italiener L. Gilera ( Gilera - Seitenwagen 699 ccm ) , M. Mass -
eis ( Gilera - Solo 599 ccrn ) und R. Grana ( Gilera - Solo 599 ccm )
waren als einzige Ländermannsckzast strafpunktsrei geblieben . An

zweiter Stelle endete die deutsche Mannschaft Ernst
Henne - München ( BMW. - Solo ) , I . v. Krohn ( Zündapp ) und

I . Mauermeyer - München ( BMW. - Seitenwagen ) mit 6 Strafpunkten ,
die auf das Konto von I . v. Krohn kamen . In weitem Abstand «
folgten als Nächste England mit 699 und Frankreich mit 893

Punkten . Im Wettbewerb um die „ Silberne Vase " sind nur
Italien L und Holland A strafpunktsrei geblieben ; erst die Errech¬

nung der Durchschnittszeiten von der Schlußprüfung in Monza wird

darüber Aufschluß geben , wer die „ Silber - Vase " erhält . Den dritten

Platz in diesem Wettbewerb sicherte sich die deutsche Mannschaft
I . Stelzer - München ( BMW. - Solo ) , I . Mittenzwei - Leipzig ( Zündapp -
Seitenwagen ) und H. Hieronymus - Niirnberg ( Zündapp - Solo ) mit
35 Strafpunkten vor Holland B mit 94 , England B mit 390 , Eng¬
land A mit 600 , Italien A mit 741 , Tschechoslowakei mit 762 und

Frankreich mit 1993 Punkten . In der Wertung der Fabritmann¬

schaften erhielten die Goldmedaille der FJCM . , MAS . und Bianchi B
in der 175er Klasse , Chalthorpe in der 350er Klosse sowie Rudge
Whitworth und Gilera B in der Halblitertlasse . Die BMW . - Mann -

schaft konnte ebenso wie das Guzzi - Team nicht gewertet werden , da

sich Beiwagenmaschinen darunter befanden .
Von den 88 gestarteten Teilnehmern sind genau ein Viertel ,

nämlich 22, auf der Strecke geblieben . Erfreulich groß ist die Zahl
der Bewerber , die die anstrengende Fahrt straspunktfrei beendet

haben . Zu den 40 Teilnehmern , die mit der goldenen Medaille

ausgezeichnet werden tonnten , gehören auch die Deutschen Ernst
Henne - München ( BMW. - Solo 750 ccm ) , I . Mauermeyer - München
( BMW. - Seitenwagen 759 ccm ) und I . Stelzer - München ( BMW . -
Solo 759 ccm ) .

Arbeiter - Wasserball
Zum Saisonscfalu� Spielfcldwcdisel

Die immer kürzer werdenden Abende machen die Durchführung
der Serienspiele in den Sommerbädern unmöglich , so daß die

Wasserballer wieder in die Hallenbäder ziehen müssen . Da die

meisten Berliner Schwimmanstalten zu klein sind , um ein normales

Wasserballspielfeld auszunehmen , wird der Spielbetrieb der B- , O
und Jugendmannschaften mit 5er . anstatt der üblichen 7er Mann -

schaften durchgeführt . Lediglich die A- Klasse , 19 Mannschaften um »

fassend , trägt in normaler Besetzung allwöchentlich Sonnabends
und Sonntags abends im L u n a b a d ihre Wettspiele aus , da

sich die große Wasserfläche des Lunabades bekanntlich hervorragend

zum Wasserballspiel eignet .
Heute und morgen abend finden die ersten Spiele statt , und

zwar hat die Gruppe Lichtenberg der Freien Schwimmer Groß -
Berlin noch zwei Spiele der alten Serie nachzuholen . Heute ,
21 % Uhr , sind die Mannschaften von Berlin Xll und morgen .
20 ! 4 Uhr , die Freien Schwimmer - Charlottenburg die Gegner . Gegen
Berlin Xll kann man Lichtenberg einige Chancen zusprechen , da -

gegen dürste das Spiel gegen Charlottenburg hoch verloren gehen .
Mit diesen beiden Spielen ist dann die Serie 1939/31 beendet .

Wir werden in Kürze die genaue Placierung der beteiligten Mann -

schaften dieser Spielfolge bringen . Fest steht , daß Charlottenburg
seinen Titel mit Erfolg verteidigt hat . Hellas dürste Zweiter vor

Neptun geworden fein , denn das entscheidende Wiederholungsspiel
zwischen diesen beiden Mannschaften , das kürzlich zum Austtag
kam , endete überraschenderweise 5 : 1 für Hellas .

HAwiticUV
Am Sonnabend findet im 4. Bezirk ein A u s w a h l s p i e l

statt . Die Bezirksmannschaft spielt um 18 Uhr auf dem Katzbachplatz

gegen FTGB . - Nordring . Am Sonnabend stehen sich noch Volkssport

Wedding , 1. Männermannschaft , und FTGB . - Nordost 1 um 18 Uhr

auf dem Volkspark Rehberge gegenüber . Freiheit Teltow empfängt

Freie Sportvereinigung Fichte in Teltow , es spielen die Jugend -

Mannschaften um 17 Uhr und die 1. Männermannschaften um

18 Uhr .
Am Sonntag finden im Stadion Wuhlheide Kartell »

werbespiele statt . Die Einteilung ist folgende : FTGB . - Ober -

spree , 1. Männer , gegen Turn - und Sportoereinigung Kaulsdorf 1

um 11� Uhr ; FTGB . - Slldost - Iugend gegen Freie Sportvereinigung

Fichte - Jugend um 12 ? L Uhr : Südost - Frauen gegen Volkssport Neu -

kölln um 14 Uhr ; Südost 1. Männermannschaft gegen Eiche - Köpe -

nick, Bezirk Bohnsdorf 1, um 15 . 59 Uhr und Fußballklub Oberspree ,
1. Männermannschaft , gegen FTGB . - Baumschulenweg 1 um

16 Uhr . — In Kaulsdorf , Köpenicker Straße , spielen die 2. Männer -

Mannschaft gegen FTGB . - Baumschulenweg 2 um 11 Uhr und die

3. Männermannschaft gegen Berliner Schwimm - Union 1 um

14 Uhr . Strausberg empfängt FTGB . - Lichtenberg : es spielen die

2. Männermannschaften um 14 Uhr und die 1. Männermannschaften

um 15 . 19 Uhr . Freie Turnerschaft Hennigsdorf hat den Arbeiter -

sportverein Wedding als Gegner ; hier spielen die 2. Männermann -

schaften um 19 Uhr und die 1. Männermannschaften um 11 . 19 Uhr .

Rathenow empfängt zwei Männermannschaften der Kleingärtner

Charlottenburg . In Falkensee spielen die Schwimmer , 2 Männer -

Mannschaft , gegen Fichte 2 um 15 Uhr und die 1. Männermannschaft

gegen Berlin 12 III um 16 Uhr . Freie Turnerschast Ruhlsdorf

empfängt in Ruhlsdorf FTGB . - Lankwitz und spielen die 2. Männer -

Mannschaften um 9H Uhr und die 1. Männermannschaften um

19 ? L Uhr .
Weiter « Spiele : Milncheber « geqen FTGB. - Spandau 1 mit l « Uhr

in Mllncheberq . Rehfeldi 1 gegen ftIE ®. . ZRorden 3 um 15 Uhr in Aehsclde .
Werlsee 1 gegen Minnerturnnerein Bernau 2 um 14 Uhr in Werlsee . Kalk-
berge 1 gegen Wilhelmshagen mn IS Uhr in Kalkderge . ffTGB. - RoIbntfial X
gegen Schwiinm - Unron 1 mn 11 % Uhr in Rosenchal , Hauptstraße . Panim » 1
gegen ssT <SB. . MitIc mn 8 % Uhr in ixrr «issingenstraßc . ssrci « Sportvereini .
gung Reinickcnhorf 1 gegen FTGB. - Osten um 1V Uhr in Tegel , Graf -
RSdern - Korso . Schmante gegen Berlin 12 um 18 Uhr in Schwante .
Biltzom 1 gegen Bernau 1 um 14 % Uhr in Bernau . Velten 2 gegen Marw . g
um 15 Uhr in Velten . B- todam gegen Schenlenhorf um 14 Uhr in Potehom .
Nv warne , gegen Mahlsdors um 14 Uhr in Nowawe » . Spanbau 2 gegen
Sportklub SuitnMtein um 15 Uhr in Spanbau , Sceburger Straß «, ffreie
Turnerschast Mlmeret « rf 1 gegen tzTTB . - MNte 2 um 10 Uhr aus dem Cicero -
Plah und siTGB . . Friedenau 1 gegen Berlin 12 l um 11. 10 Uhr in Friedenau :
Ofsewbacher Straße .

Den Allstalt zur kommenden HoSeg- Serie wird die Fr . Sp. - V. Nieder .
schiinhausen . Abt. Pankow , mit ihren Münner . und Frauenmannschasten im
Freundschaftstreffen gegen Moabit und Volkssport Neukölln - Frauen auf dem
Kissingensportplah in Pankow geben . Spielbeginn : 2. Mannschaften g Uhr»
Frauen 10 % Uhr, 1. Mannschaften 12 % Uhr .

Die Kimstflug - Meistcrsdiaften
Am Sonnabend und Sonntag kommen auf dem Flughafen

Tempel Hof zum dritten Male die Deutschen Meister -

schaften im Kunstflug zum Austrag . Der erste Tag bringt
das Pflichtprogramm , während am Sonntag die Kürübungen ge -

flogen werden . Bei den Herren ist der Titelverteidiger Gerhard

F i e s e l e r wieder heißer Favorit , denn es steht kaum zu erwarten ,

daß ihm seine Mitbewerber ernstlich gefährlich werden können . Es

sind dies Gerd Achgelis , Graf Schaumburg , Graf Costel und

Dr . Gollmann . Bei den Damen ist die Situation wesentlich
anders . Ob es L i s e l Bach gelingen wird , die im Vorjahre

errungene Meisterschaft erfolgreich zu verteidigen , ist recht zweifel -

hast . Als aussichtsreich gilt Vera Bissing , eine Schülerin Fieselers ,
die im Training ganz hervorragendes Können zeigte . Wahrschein -

lich wird auch noch Elli Beinhorn an den Start gehen .

�Solidarität ' , vrtegruppe Seoß . Berlin . Seschäftsslelle : R. Rotbbarth ,
Berlin SW. 11, S<hi>n«l >ee<i - r Str . 17- . Touren Sountag , 6. September .
1. Abt. : Namerfee , Start S und 13 Uhr BMowstr . SS. — 2. Abt. : 5. September
Lückenwallie , Start 17 Uhr : 8. September Kraftfahrer Luckenwalde . Start 8 Uhr ;
Nadfahrer Senshagen , Start 13 Uhr . alle Nohde . Dieffenbachstr . 3«. — 3. Abt. :
Rauenfche Berge , Start 8 Uhr, und Mahlsdorf , Start 13 Uhr , beide Mariannen »
platz. — 8. Abt. : Namcrsee , Start 8 Ulir gelt , Kopcnhoftencr Etr . 17. — 0. Abt . !
Bdtzsee bei Elrausber ». Start 8 Uhr Schreiber . Triftstr . 83. — Abt. Friedrichs .
Hain , gemischte ) � «adfahrer 5. und 8. Störitzsec , Start 17 und 8 Uhr ; Kraft .
fahrcr 5. und 8. September Sprcewold . Start 18 und 5 yhr : Fugend 5. Septem .
der Belli «. Start 18 Uhr , olle Petersburger Platz . — LuHteiibew Blumenthal ,
Start 7 Uhr Henkel , Oderstr . 18. — Neukölln : Scwerlschaftsfest , alle Start
HoHenjollenipiatz . — Treptow - Baumschulenroeg : Streifzllo « durch den Grüne -
Wold, Start 7 Uhr Bhf. Baumschulenweg . — Sharlottenburg : Radfahrer Reh-
brückt Start 8 Uhr : Kraftfahrer Buckow sMärkische Schweis ) , Start 7 Uhr , beide
Reimer , Wilmcrsdorfer Str . 21. — Schöneberg : Krumme Laute —gwillingsburq ,
Start 13 Uhr Tbert . SbersYr . 18. — Weißens »«: 5. September Werneuchen .
Start 13 Uhr Antonplatz . — Steglitz -Lxh- terfelde : 5. September 30. Stiftungsfest .
Llchterfelder Festsäle , Zehlendorfer Str . 5. — Rennfahrer Berlin - Mitte : Blum .
derg —Werneuchen —Lcucnburg und zurilck, Etraßenrenuen , Start 5 Uhr

"
Kartell bezirk Ritte . Sitzung 7. September , 20 Uhr , bei Prasser , Michael .

kirchstraßc 20. , .
1». Kartell bezirk . Montag , 7. Septcmbrr , 20 Uhr , Kartellsstzung bei Peters ,

Licht , nberger Str . 12. . . .
Sportoerci » Moabit . Iugendmitglieder und Sportlerinnen treffen sich

Sonntag zu den Vereinsmahrkömpsen 12 Uhr Bahnhof Bellovue . Fahrt nach
Köpenick . Montag , 7. September , Funklionärsstzung , Lokal Röstcl , Putlitzstr . lg ,
20 Uhr.

Freie Ruberer und liaaufahrcr 1. Krei «. Nächste Technikersttzung Montag .
7. Septeniber , 20 Uhr, Geschäftsstelle , Elsässcr Str . 88—88.

Frei « Photo »ereinigung . Sonntag , 8. September , Fahrt nach Fangschleule .
Treffpunkt 8 % Uhr Etralou . Rummelöburg , Bahnsteig E. Menstag , 8. Septem .
ber , 10 % Uhr . Arbeitsabend , Phpstkzinmier der Schule Pank - Ecke Wiefeilstraßc .
20 % Uhr Anfange , Inrfu » in der Willdcnowstr . 5.

Lolkofpart Rrutölln - Britz . Teilnehmer zu den Berrinsinrhrkämpfen in
Köpenick 11 % Uhr Hertzberg platz ( Zeitungskiosk ) .

Freie Wasserfahrer Köpenick 1924, e. B. Lagerfahrten : 5. September zum
Spree »Eck: 13. September zur Kleinen Krampe : 10. September Bärwinkel .

FTGB . . Bezirl Westen . Morgen Wanderung Nauen —Brieselang —Finken -
krug . Treffpunkt 8 Uhr Dahnhof Schöneberg . — Wiensahrcr : Die Restbeträge
können gegen Vorzeigung der Ausweise Mittwochs und Freitags von 17 bis
10 Uhr in der Vereinsgeschitftsstcllc in Empfang genommen werden .

Teonis - Rot , Abt . Westen . Zum Anfängerwrnier Tressen Sonntag 14 % Uhp
Bahnhof Rernerwcrk . Monatsocrsammlung 7. September bei Lew, Schöneberg ,
Weraner Str . 8.

Wassersportuerein „Fraternitas " . Bootshaus : Erkner , Seestr . 7—14 . 12. und
13. September Fahrt nach FUrstewwalde ohne Frauen . Reue Mitglieder werden
noch aufgenommen , auch mit Boot .
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